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Einleitung 

Eine Betrachtung der historischen Entwicklung der nord- 
rhein-westfälischen kreisfreien Städte und Kreise kann 
streng genommen weder von deren nach heutigem Kom- 
munalrecht gekennzeichneter Unterscheidung noch von 
deren heutiger staatlicher Zugehörigkeit zu Nordrhein- 
Westfalen ausgehen, wie es entsprechend dem Titel der 
vorliegenden Schrift den Anschein haben mag. So wurden 
die Kreise noch bis 1969, d. h. bis in die kommunale 
Neugliederung (1967 - 1975) hinein, als Landkreise 
bezeichnet, während die dieser Bezeichnung entsprechen- 
den früheren Stadtkreise historisch kurz zuvor im  Jahre 
1953 in kreisfreie Städte umbenannt wurden. Diese frühe- 
ren Stadt- und Landkreise wiederum entstanden lange vor 
Bildung des Landes Nordrhein-Westfalen ab 1816 in den 
damals neu geschaffenen und bis heute zumeist nur wenig 
veränderten Regierungsbezirken innerhalb der ebenfalls 
neuen, bei Bildung des heutigen Landes jedoch wieder 
verschwundenen preußischen Provinzen. Sie wurden in 
den preußischen Kreisordnungen zusammengefaßt als 
,,Kreisen bezeichnet und dementsprechend auch in der 
preußischen Statistik stets zusammenfassend nebenein- 
ander ohne systematische Unterscheidung wie heute dar- 
gestellt. Sie überdauerten in wechselnder Anzahl und 
Größe bei zunehmend notwendig werdender Unterschei- 
dung rund 130 Jahre in Preußen; sie bestehen inzwischen 
weitere 50 Jahre in Nordrhein-Westfalen mit weiterentwik- 
kelter Kommunalverfassung und auch vom Wortlaut her 
eindeutiger Unterscheidung als kreisfreie Städte und 
Kreise, deren Bestand in der vor gut 20 Jahren beendeten 
kommunalen Neugliederung letztmalig durchgreifend ver- 
ändert wurde. 

Das Äußere der heutigen 23 kreisfreien Städte in durch- 
schnittlicher Größe von 169 km2 und der 31 Kreise mit 
durchschnittlich 974 km2 hat sich grundlegend gewandelt 
gegenüber dem anfänglichen Stand von 1816117, als vier 
Stadtkreise mit einem Durchschnitt von gut 20 km2 und 74 
Landkreise mit einem Durchschnitt von gut 440 km2 im  
damals preußischen Gebiet des heutigen Nordrhein-West- 
falen bestanden. Auch die rein zahlenmäßig vielleicht 
gering erscheinende Veränderung von anfänglichen 78 (4 
+ 74) Stadt- und Landkreisen bis zu den heutigen 54 (23 
+ 31) kreisfreien Städten und Kreisen gewinnt andere 
Bedeutung angesichts der Tatsache, daßvon 1816 bis 1975 
insgesamt 176 (55 + 121) derartige kommunale Verwal- 
tungsbezirke im Gesamtgebiet des heutigen Nordrhein- 
Westfalen, d. h. einschl. des 1947 einbezogenen Landes 
Lippe, entstanden (wenn auch nie gleichzeitig bestanden), 
von denen 122 (32 + 90) wieder untergingen. Bezieht man 
in diese Betrachtung auch die oft unterschiedlichen 
Namensformen für gleiche (identische) Verwaltungsbe- 
zirke ein, so kommt man einschließlich der ebenfalls nicht 
seltenen gleichen Namen für unterschiedliche Verwal- 
tungsbezirke (auch solche von gleicher Art) leicht auf mehr 
als 200 - verschiedene und gleiche - Namen, die zumeist 
auch allgemein bekannt sind, ohne indessen innerhalb der 
Vielzahl aller stets eindeutig bestimmt und eingeordnet 
werden zu können. 

Gegenüber dieser hier nur angedeuteten Unübersichtlich- 
keit verläuft die Entwicklung der kreisangehörigen 
Gemeinden mit einem wesentlich stärkeren Rückgang von 
2 686 preußischen im Jahre 1874 (einschl. 16 selbständi- 
ger Gutsbezirke, frühere Zahlen sind nur schwer eindeutig 
festlegbar) auf heutige 373 Gemeinden (einschl. 16 im 
ehem. Land Lippe) nahezu problemlos, da hier fast immer 

eine kontinuierliche Verringerung ohne besondere zwi- 
schenzeitliche Neubildungen und (Wieder-)Auflösungen 
gegeben war. Hinter dieser Entwicklung verbergen sich 
indessen nicht nur eine Auflösung der selbständigen Guts- 
bezirke ab 1927, sondern insbesondere auch eine seit 1935 
aufgehobene, unterschiedliche rechtliche Qualifizierung 
von kreisangehörigen Städten und (Land-)Gemeinden 
sowie eine 1975 beendete, mit dieser Unterscheidung 
verflochtene rechtliche Differenzierung von amtsfreien 
Gemeinden und Ämtern mit angehörigen Gemeinden. Die 
erste dieser beiden Unterscheidungen war grundlegend 
maßgeblich für eine dem heutigen Leser nicht immer 
sofort verständliche Art der statistisch systematischen 
Darstellung (zumal die Stadtkreise nicht nur zu den ,,Krei- 
sen" einschl. Landkreisen, sondern auch zu den ,,Städtenn 
einschl. kreisangehörigen zählten), während der zweite, 
statistisch konsequent erst in Nordrhein-Westfalen beach- 
tete Unterschied ebenfalls nicht mehr dem aktuellen Allge- 
meinwissen entspricht; ein Vergleich der verschiedenartig 
konzipierten preußischen und nordrhein-westfälischen 
Statistiken ist immer wieder erschwert. 

Die hier nur angedeuteten Probleme der äußeren und 
inneren Entwicklung von kreisfreien Städten und Kreisen 
(Stadt- und Landkreisen) einschl. deren statistischer Dar- 
stellung näher zu erörtern oder gar zu lösen ist indessen 
nicht das Ziel der vorliegenden Ausarbeitung. Vorliegend 
geht es primär darum, erste Anhaltspunkte und einige 
weitere Hilfen für eine grundsätzliche Orientierung inner- 
halb der oben angedeuteten ,,Unübersichtlichkeit" des 
Fragen-Komplexes zu bieten. Hierzu wird auf Tabellen und 
verbale Ausführungen sowie nicht zuletzt auf eine knappe 
Gesamtübersicht aller kreisfreien Städte und Kreise (Stadt- 
und Landkreise) zurückgegriffen, so daß sich aufgrund 
eines weitgehend gewahrten Zusammenhangs dieser 
methodisch unterschiedlichen Darstellungen eine 
Gesamtdarstellung der nicht ,,einseitig" erfaßbaren Pro- 
blematik ergibt. 

Die an den Anfang der Ausführungen gestellte, relativ 
einfache tabellarische Gesamtübersicht vermag bereits 
eine erste Orientierung hinsichtlich allgemeiner und auch 
einiger besonderer Fragen zu geben. Die Übersicht ist 
anders als die nachfolgenden, systematisch gegliederten 
und sachlich weiterführenden Tabellen nicht mehr als ein 
leicht erweitertes alphabetisches (Inhalts-)Verzeichnis 
sämtlicher kreisfreier Städte und Kreise (Stadt- und Land- 
kreise) einschließlich mehrfach gleicher Namensformen 
für unterschiedliche sowie unterschiedlicher Namensfor- 
men für gleiche (identische) kommunale Verwaltungsbe- 
zirke. Eine erste Klarstellung dieser namentlichen und 
einiger sachlicher Unterscheidungen zur räumlichen und 
zeitlichen Lage der einzelnen kommunalen Verwaltungs- 
bezirke ergänzt die abschließende Verweisung auf Fund- 
stellen in den Tabellen und Erläuterungen. Diese wie- 
derum basieren unabhängig von ihrer formalen Unter- 
schiedlichkeit auf unterschiedlichen, sich gegenseitig 
jedoch ergänzenden Prinzipien der Darstellung. 

Breit angelegte Tabellen für den statistisch umfassend 
belegten Zeitraum seit der Volkszählung 1871 bis zur 
Volkszählung 1987zeigen die einzelnen Regierungsbezirke 
mit systematisch gegliederten Zusammenfassungen der 
kreisfreien Städte und Kreise (Stadt- und Landkreise). 
Weiterführende Tabellen mit Darstellung der einzelnen 
kreisfreien Städte und Kreise (Stadt- und Landkreise) zu 
ausgewählten Zeitpunkten bringen konkretere Daten ins- 
besondere zur Zusammensetzung der (Land-)Kreise aus 



verschiedenartigen Städten und übrigen Gemeinden 
innerhalb und außerhalb von Ämtern bzw. deren Vorläu- 
fern. Die trotz veränderter Kommunalverfassungen wei- 
testgehend gleich ausgestalteten Tabellen vermögen eini- 
gen Aufschluß zu geben über die historische und auch 
rechtliche Kontinuität der of i  verwirrend erscheinenden 
inneren Gliederung der (Land-)Kreise, die ebenso wie die 
Stadtkreise bzw. kreisfreien Städte auch in ihren äußeren 
Abmessungen immer wieder verändert wurden. 

Die äußere - gebietliche - Entwicklung wird demgegen- 
über nicht von den Regierungsbezirken ausgehend bis hin 
zu den zugehörigen kreisfreien Städten und Kreisen (Stadt- 
und Landkreisen) dargelegt. Diese kommunalen Verwal- 
tungsbezirke werden vielmehr von vornherein einzeln in 
durchlaufend numerierten Erläuterungen dargestellt unter 
verbal stichwortartiger Aufzählung der of i  sehr zahlrei- 
chen, in wechselseitigen Beziehungen mit anderen stehen- 
den gebietlichen Veränderungen (z. T. mit Auswirkungen 
auf das Gebiet der Regierungsbezirke) innerhalb des Zeit- 
raums von 1816 bis 1987. Eine auf der Numerierung der 
Erläuterungen basierende Kodierung der einzelnen gebiet- 

lichen Maßnahmen erlaubt deren vereinfachte Identifizie- 
rung innerhalb verschiedener Sachzusammenhänge ver- 
schiedener Erläuterungen sowie auch auf den Tabellen mit 
einfach kodierten Hinweisen auf die tabellarisch nicht 
nachgewiesenen Veränderungen des ausgewiesenen 
- veränderten - Gebietsstandes. Die deduktiv systema- 
tisch angelegten Tabellen erfahren insoweit eine Ergän- 
zung durch verbale Darstellung der systematisch kaum 
erfaßbaren Einzel-Veränderungen, die selbst allenfalls 
induktiv einen allgemeinen Sachzusammenhang auf 
höherer Ebene erkennen lassen; die in den Erläuterungen 
einzeln mit ihren äußeren Veränderungen dargestellten 
kommunalen Verwaltungsbezirke wiederum lassen in den 
Tabellen sowohl ihre innere Gliederung als auch ihre 
Zusammengehörigkeit und Verbundenheit mit anderen 
erkennen. Offen gelassen sei hier die sich in den Erläute- 
rungen of i  ergebende, im allgemeinen Schrifttum kaum 
beachtete grundsätzliche Frage, ob ein kommunaler Ver- 
waltungsbezirk durch die beschriebene Maßnahme nur 
verändert oder ein anderer bzw. nur um- oder neugebildet 
(unter Auflösung desvorherigen mit Wechsel der Identität) 
wurde. 



Abkürzungen 

Bürgerm. 
Einw. 
Gem. 
Kr., Kre. 
krfr. St. 
Landgem. 
Lfd. Nr. 
Lkr., Lkre. 
Reg.-Bez. 
SP. 
St., Ste. 
Stkr., Stkre. 
vz 

Bürgermeisterei 
Einwohner 
Gemeinde 
Kreis, Kreise 
kreisfreie Stadt 
Landgemeinde 
Laufende Nummer 
Landkreis, Landkreise 
Regierungsbezirk 
Spalte 
Stadt, Städte 
Stadtkreis, Stadtkreise 
Volkszählung 

Zeichenerklärung 
(nach DIN 55 301) 

- nichts vorhanden (genau null) 
. Zahlenwert unbekannt 
( ) Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufweisen kann 
X Tabellenfach gesperrt, weil  Aussage nicht sinnvoll ist 
0 Durchschnitt, durchschnittlich 
% Prozent 
km Kilometer ' 

km2 Quadratkilometer 



Gesamtübersicht und Register 
der kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise und Kreise bzw. Landkreise 



Gesarntübersicht und Register der kreisfreien Stgdte bzw. Stadtkreise und Kreise bzw. Landkreise 

K Aachen 

K Aachen 

S Aachen 

K Agger-WiehCKreis 

K Ahaus 

K Altena 

K Arnsberg 

S Barmen 

S Barmen-Elberfeld 

K Beckum 

K Bergheim 

K Bergheim (Erft) 

K Bielefeld 

S Bielefeld 

K Bilstein 

K Blankenheirn 

S Bocholt 

K Bochum 

S Bochum 

S Bochum 

K Bonn 

S Bonn 

K Borken 

K Borken 

S Bonrop 

K Brakel 

K Brilon 

K Bünde 

S Buer 

K Büren 

Tabellen" 
Bestandsdauefl' 

S Castrop-Rauxel 

K Cleve 

K Cöln 

S Cöln 

K Coesfeld 

K Coesfeld 

K Crefeld 

S Crefeld 

Flache5' 

K Detmold 

K Dinslaken 

K Dinslaken 

K Dortmund 

S Dortmund 

K Düren 

K Duren 

K Düsseldorf 

S Düsseldorf 

K Düsseldorf-Mettmann 

K Duisburg 

S Duisburg 

S Duisburg 

S Duisburg-Hamborn 

1816 - 1971 

1972 - heute 

1816 - heute 

1932 - 1932lheute 

1816 - 1974 

1817 - 196W74 

1817 - 1974 

1861 - 1929 

1929 - 1930lheute 

1816 - 1974 

1816 - 1974 

1816 - 1974 

1816 - 1972 

1878 - heute 

1817 - 18lWheute 

1816 - 1818 

1923 - 1974 

1817 - 1929 

1876 - 1974 

1975 - heute 

1816 - 1969 

1887 - heute 

1816 - 1974 

1975 - heute 

1921 - heute 

1816 - 1831 

1817 - 1974 

1816 - 1831 

1912 - 1928 

1816 - 1974 

Nummer 

1928 - 1974 

1816 - 1974 

1816 - 1974 

1816 - heute 

1816 - 1974 

1975 - heute 

1816 - 1929 

1872 - 1929 

Lfd. Nr." 

1932 - 1972 

1816 - 1823 

188711909 - 1974 

1817 - 1928 

1875 - heute 

1816 - 1971 

1972 - heute 

1816 - 1929 

18161l72 - heute 

1929 - 197Nheute 

1823 - 187N1910 

1874 - 1929 

1929135 - heute 

1829 - 1935lheute 

von - bis WSZ' - Verwaltungsbezirk3' 

III C 1.2.3 

II D 

111 B 1, 2, 3. 4; II D 

[II C 4; 11 D1 

IVC1.2.3.4 

VIC1.2.3,4 

VI C 1.2.3.4 

anfangs - zuletzt 

IV B 3.4 

VIC1.2  

VIB1.2.3.4 

VI D 

II C 1.2,3,4 

11 B 1, 2, 3, 4; II D 

IVC 1.2.3.4 

IV D 

IV B 3.4; IV D 

Jahr -7 km2 

Anmerkungen zur Gesamtübersicht S. 14 und 15 



Gesarntübersicht und Register der kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise und Kreise bzw. Landkreise 

K Elberfeld 

S Elberfeld 

K Ennepe-Ruhrkreis 

K Ennepe-Ruhr-Kreis 

K Erftkreis 

K Erkelenz 

K Eslohe 

K Essen 

K Essen 

S Essen 

K Eupen 

K Euskirchen 

K Euskirchen 

Lfd. Nr." 

K Geilenkirchen 

K Geilenkirchen-Heinsberg 

K Geldern 

K Gelsenkirchen 

S Gelsenkirchen 

S Gelsenkirchen-Buer 

S Gelsenkirchen 

K Gernund 

K Girnborn 

K Gladbach 

S Gladbach-Rheydt 

S Gladbeck 

K Grevenbroich 

K Grevenbroich 

K Grevenbroich-Neuß 

K Gutersloh 

, K Gurnrnersbach 

Hagen 

Hagen 

Halle in Westfalen 

Harnborn 

Harnrn 

Harnrn 

Hattingen 

Heinsberg 

Heinsberg 

Herford 

Herford 

Herford 

WSZ'- Verwaltungsbezirk3' 

Herne 

Herne 

Hochsauerlandkreis 

Hörde 

Hörde 

Höxter 

Hoxter 

Höxter 

Hornburg 

BestandsdaueP1 
von - bis 

Jahr 

K lserlohn 

S lserlohn 

K Julich 

1816 - 18201161 

1861 - 1929 

1929 - heute 

1929 - heute 

1975 - heute 

1816 - 1971 

1819 - 183Z1974 

1816 - 1823 

1859 - 1929 

1873 - heute 

1816 - 1920 

1816127 - 1971 

1972 - heute 

Fläche5' 
anfangs - zuletzt 
-. 

km2 

1816 - 193Z133 

19321133 - 1951171 

1816 - 1974 

1885 - 1926 

1896 - 1928 

1928130 - heute 

1928 - 1930lheute 

1816 - 181Wl29 

1816 - 18191125 

1816 - 1929 

1929 - 1933 

1921 - 1976 

1816 - 1929 

1929146 - 1974lheute 

1929 - 1946174lheute 

1973 - heute 

18191125 - 1932 

1817 - 1929 

1887 - heute 

1816 - 1972 

1911 - 1929 

1817 - 1930lheute 

1901 - heute 

1885 - 1929 

1816 - 1932 

1972 - heute 

1816 - 1831 

1832 - heute 

1911 - 1968 

1906 - 1974 

1975 - heute 

1975 - heute 

1887 - 1929 

1911 - 1928 

1816 - 1831 

1832 - 1974 

1975 - heute 

1816 - 18191125 

Er Ia~terung-~ '  
Nummer 

- 

1B1.2 

VI C 3. 14; VI DI 

Vl C 131. 4: VI D 

II D 

III C 1, 2.3, 4 

[VI C 1, 2, 3, 41 

Tabellen7' 

Anmerkungen zur Gesarntubersicht S. 14 und 15 



Gesamtübersicht und Register der kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise und Kreise bzw. Landkreise 

Kempen 

Kempen-Krefeld 

Kleve 

Kleve 

Köln 

Köln 

Koesfeld 

Krefeld 

Krefeld 

Krefeld 

Krefeld-Uerdingen am Rhein 

K Lechenich 

K Lemgo 

K Lennep 

S Leverkusen 

K Lippe 

K Lippstadt 

K Lubbecke 

K Ludenscheid 

S Ludenscheid 

K Ludinghausen 

S Lunen 

Märkischer Kreis 

Malmedy 

Medebach 

Meschede 

Mettmann 

Mettmann 

Mettmann 

Minden 

Minden-Lübbecke 

Mönchengladbach 

Mönchengladbach 

Mönchen-Gladbach 

Moers 

Mörs 

Monschau 

Montjoie 

Mulheim am Rhein 

Mülheim am Rhein 

Mülheim an der Ruhr 

Mulheim an der Ruhr 

München Gladbach 

München-Gladbach 

Munster 

Munster 

Münster (Westf.) 

Fläche5' 
anfangs - zuletzt 

km2 
Nummer 

K Neuss 

K Neuss 

S Neuss 

K Neuß 

S Neuß 

TabellenJ' 
Bestandsdauefll 

von - bis 

Jahr 
Lfd. Nr." 

K Oberbergischer Kreis 

S Oberhausen 

K Olpe 

K Opladen 

S Osterfeid 

WS2' - Verwaltungsbezirk3' 

1816 - 1929 

1929 - 1974heute 

1816 - 1974 

1975 - heute 

1816 - 1974 

1816 - heute 

1816 - 1974 

1816 - 1929 

1872 - 1929 

1929140 - heute 

1929 - 1940lheute 

1816 - 182711971 

1932 - 1972 

1816 - 1929 

1955 - heute 

1973 - heute 

1817 - 1974 

1816132 - 1972 

181711969 - 1974 

1907 - 1968 

1816 - 1974 

1928 - 1974 

1975 - heute 

18161121 - 1920 

1817 - 1818 

1819132 - 1974 

1816 - 1820 

18201161 - 1929 

1929175 - heute 

1816 - 1972 

1973 - heute 

1933/51161 - 1974 

1975 - heute 

1933151 - 1961174 

1857 - 1974 

1857 - 1974 

181611920 - 1971 

1816 - 1920171 

1816 - 1932 

1901 - 1914 

1823174 - 1910 

1904 - heute 

1888 - 1929 

1933 - 19511161174 

1816 - 1974 

1816 - heute 

1816 - heute 

VI D 

IIIC 1.2 

I C 1 . 2  

[I C 3, 41; 1 D 

VC1.2.3.4 

V D 

1 8 4  

I D 

II B 41 

I C 11. 2. 31.4 

I C 1. 2. 3. [41 

iil C L i .  21.3.4 

iii C 1. 2. 13, 41 

I IC1.2 .3  

11 B 2 

I C 1 . 2  

I B 2, 3, 4; 1 D 

1 8 2  

II B 41 

IVC1.2.3.4 

IV B 1. 2, 3, 141: IV D 

IV B 11. 2. 31. 4; IIV D] 

1816 - 1929 294 - 248 61.59 I c  1,121 

1929146175 - heute 509 - 577 60, 45, 46 [I C 3, 41; 1 D 

1913169 - 1974 33 - 53 22, 23 [I B 3, 41 

1816 - 1929 294 - 248 61.59 1 C 111.2 

1913 - 1969174 33 - 53 22.23 I B 3 , 4  

1932132 - heute 565 - 917 94.78 II C 4; II D 

19011129 - heute 1 3 -  77 24 I B 2.3.4; 1 D 

1817119 - heute (700) - 711 212,193 VI C 1, 2, 3, 4; VI D 

1816 - 1819 214 - 214 62 - 

1921 - 1929 13 - 13 133 - 

K Paderborn 

165 164 I K Paderborn 

1816 - 1974 618 - 554 169 VC1.2.3.4 

1975 - heute 1 244 - 1 244 170 V D 

Anmerkungen zur Gesamtubersicht S. 14 und 15 



Gesamtübersicht und Register der kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise und Kreise bzw. Landkreise 

Lfd. Nr." 
Bestandsdauer" 

K Rahden 

K Recklinghausen 

S Recklinghausen 

K Rees 

S Remscheid 

K Rheinbach 

K Rheinberg 

K Rheinisch-Bergischer Kreis 

K Rheinisch-Bergischer Kreis 

K Rhein-Sieg-Kreis 

K Rhein-Wupper-Kreis 

S Rheydt 

S Rheydt 

K Ruhrort 

K Sankt Vith 

K Schleiden 

K Schwelm 

K Selfkantkreis Geilenkirchen-Heinsberg 

K Siegburg 

K Siegen 

K Siegen 

S Siegen 

K Siegen-Wiitgenstein 

K Siegkreis 

K Soest 

K Soest 

K Solingen 

S Solingen 

K Solingen-Lennep 

K Steinfurt 

K Steinfurt 

S Sterkrade 

1816 - 183111972 

1816 - heute 

1901 - 1974 

1816 - 1974 

1888 - heute 

1816 - 1932 

1816 - 1823 

1932 - 1974 

1975 - heute 

1969 - heute 

1929131 - 1974 

1907 - 1929 

1933 - 1974 

1887 - 1909174 

1816 - 1821 

18181129 - 1971 

1887 - 1929 

19321133151 - 1971 

1816 - 18201125 

1816 - 1974 

1975 - 1983lheute 

1923 - 1966 

1975184 - heute 

18201125 - 1969 

1817 - 1974 

1975 - heute 

18161119 - 1929 

1896 - heute 

1929 - 1931174 

1816 - 1974 

1975 - heute 

1917 - 1929 

- 

III C 1. 2. 3.4 

VI C 2 

111 C 4 

198 K Tecklenburg 1816 - 1974 (690) - 811 147 IV C 1.2.3, 4 

199 I K Uckerath 

K V~ersen 

S Viersen 

K Waldbröl 

S Wanne-Eickel 

K Warburg 

K Warendorf 

K Warendorf 

S Waitenscheid 

K Wesel 

K Wiedenbrück 

K Wipperfurth 

S Wiiten 

K Wittgenstein 

S Wuppertal 

1816 - 18201125 424 - 424 101 - 
161711930 - heute 453 - 542 219. 202 VI C [ l ,  21. 3, 4; VI D 

1929175 - heute 529 - 563 69.48 [I C 3, 41; 1 D 

1929 - 1969 3 3 -  31 30 I B 3 . 4  

1816 - 1932 

1926 - 1974 

1816 - 1974 

1816 - 1974 

1975 - heute 

1926 - 1974 

1975 - heute 

1816 - 1972 

1816 - 1932 

1899 - 1974 

1817 - 1974 

1929130 - heute 

I IC 1 ,2 ,3  

VI B 3, 4 

V C 1 . 2 , 3 . 4  

IV C 1, 2, 3, 4 

IV D 

VI B 3, 4 

I D 

V C  1.2.3.4 

I IC 1.2.3 

VI B 2. 3, 4 

VI C 1, 2, 3, 4 

I B 3 . 4 ; l D  

Anmerkungen zur Gesamtubersicht C. 14 und 15 



Anmerkungen zur Gesamtübersicht 

1) In der vorliegenden Reihe laufender Nummern zu den aufgeführten Verwaltungsbezirken (kreisfreien Städten und 
Kreisen bzw. Stadt- und Landkreisen) sind des öfteren einzelne Nummern ergänzt um ein oder zwei durch 
Schrägstrich(e) getrennte Zahlen, die auf andere - in gleicher Weise ergänzte - laufende Nummern von anderen, 
vorliegend wiedergegebenen Namen oder Schreibweisen des jeweils genannten Verwaltungsbezirks verweisen, so 
daß sämtliche Mehrfachbezeichnungen ebenso wie die Identität des mehrfach bezeichneten Verwaltungsbezirks 
stets eindeutig erkennbar sind. Die sich hierbei ergebende Gesamtzahl von 214 laufenden Nummern nebst 
zugehörigen Namensformen bleibt unter der Anzahl von 220 textlichen Erläuterungen, weil dort die nach Regie- 
rungsbezirken geordnete - ansonsten gleiche - Aufzählung zu zweifacher Nennung von 6 Verwaltungsbezirken 
wegen Regierungsbezirkswechselsführt (vgl. Erläuterungen Nr. 15,75; 71, 104; 77, 106; 83, 109; 89, 116; 127, 178), 
ohne daß dies für die hier wie dort sachlich erfaßten, insgesamt 179 Verwaltungsbezirke (einschl. 3 nach Belgien 
gelangte) von Bedeutung wäre. Die hiernach infolge Mehrfachbezeichnung verbleibende Differenz von 35 laufenden 
Nummern ergibt sich vorliegend wie in den Erläuterungen (179 + 35 = 214, 214 + 6 = 220) durch zusätzliche 
Aufzählung von jeweils 1 weiteren Namensform von 31 Verwaltungsbezirken und jeweils 2 weiteren Namensformen 
von 2 Verwaltungsbezirken (vgl. Ifde. Nrn. 79, 80, 155; 138, 140, 150), so da8 insgesamt 62 Doppel- und 
6 Dreifachbezeichnungen (31 . 2 + 2 . 3) mit entsprechenden, durch zusätzliche Zahlen ergänzten laufenden 
Nummern vorliegen. Zu unterscheiden hiervon sind 25 Namen für jeweils 2 gleichnamige, aufeinander folgende 
gleichartige Verwaltungsbezirke und 2 weitere Namen für jeweils 3 Verwaltungsbezirke (vgl. Ifde. Nrn. 100,101,102; 
133, 134, 135); diese entsprechend mehrfach mit eigener laufender Nummer ohne weiteren Zusatz aufgeführten 27 
(25 + 2) Namen für insgesamt 56 (25 . 2 + 2 . 3) Verwaltungsbezirke sind anhand der hier wie zu allen Namen 
angegebenen Bestandsdauer (vgl. Anm. 4) und Gebietsentwicklung (vgl. Anm. 5) leicht auch sachlich voneinander 
unterscheidbar. Hinzu kommen 26 Fälle einer Gleichnamigkeit von kreisfreien Städten und Kreisen bzw. Stadt- und 
Landkreisen, d. h. gleichnamigen aber ungleichartigen Verwaltungsbezirken, die zusätzlich zur eigenen laufenden 
Nummer durch ebenfalls allenthalben gebrachte, besondere Kennzeichnung (K bzw. S gem. Anm. 2) in ihrer Eigenart 
voneinander unterschieden werden. In 8 dieser 26 Fälle liegen „auf einer Seite" jeweils 2 gleichnamige, aufeinander 
folgende gleichartige Verwaltungsbezirkevor (insoweit auch zugehörig zu obigen 27 Fällen von Gleichnamigkeit und 
entsprechend zusätzlich gem. Bestandsdauer und Gebiet unterscheidbar), in 9 anderen der vorliegend 26 Fälle sind 
weitere Namensformen eines oder beider gleichnamiger Verwaltungsbezirke zu beachten (insoweit auch zugehörig 
zu obigen 68 Mehrfachbezeichnungen und entsprechend zusätzlich durch Schrägstrich mit ergänzter laufender 
Nummer erkennbar und unterscheidbar), während in 4 der hier genannten 17 (8 + 9) von 26 Fällen beide 
Unterscheidungen, d. h. letztlich sämtliche Unterscheidungen relevant sind (vgl. Ifde. Nrn. 49- 52,69-72,114- 117, 
154 - 158 einschl. ergänzter Nrn.). In diesen 4 Fällen bzw. Fallkomplexen wird die vom Prinzip her ausreichende, 
unterscheidende Kennzeichnung mittels - z. T. ergänzter - laufender Nummern sowohl durch zusätzlich unterschei- 
dende Kennzeichnung (K bzw. S gem. Anm. 2) als auch durch Angabe der unterschiedlichen Bestandsdauer nebst 
unterschiedlicher Gebietsentwicklung vervollständigt; hinreichend Aufschluß bringen können jedoch hier wie in 
allen Fällen nur die textlichen Erläuterungen, deren eindeutig bestimmtes Auffinden durch die Gesamtübersicht 
mittels einiger Vorab-Informationen zusätzlich zum Hinweis auf die Fundstellen in Text und Tabellen erleichtert 
werden soll. 

2) K = Kreis bzw. Landkreis, S = kreisfreie Stadt bzw. Stadtkreis 

3) Verwaltungsbezirke mit unterschiedlichen (aufeinander folgenden) Bezeichnungen oder Schreibweisen sind mit 
jeder derselben aufgeführt (vgl. oben Anm. I), unterschiedliche Verwaltungsbezirke mit gleichen Bezeichnungen 
sind unter Wiederholung derselben angegeben (mit Unterscheidung gem. Anm. 2 undloder gem. unterschiedlicher 
Bestandsdauer und Fläche). 

4) Angegeben sind das erste und - durch Bindestrich getrennt - das letzte Jahr des Bestehens unabhängig von der 
Dauer innerhalb derselben. Bei zusätzlichen, durch Schrägstrich getrennten Jahresangaben kennzeichnet die 
Angabe unmittelbar neben dem Bindestrich den Beginn bzw. das Ende der jeweils genannten -früher oder später 
veränderten - Bezeichnung(sform) des Verwaltungsbezirks, während die äußere, durch Schrägstrich getrennte 
Angabe den Beginn bzw. das Ende der Gesamtdauer ausweist. Ein doppelter Schrägstrich zwischen Jahresangaben 
verweist auf eine gravierende Veränderung, deren sachliche Wirkung als Auflösung mit Neubildung eines anderen 
Verwaltungsbezirks in einigen Fällen durch spätere Neubenennung bestätigt wird. Vgl. zu allem Nr. 12 der 
einführenden Hinweise zu den Tabellen und Abs. 2 - 4 der einführenden Hinweise zu den Erläuterungen. 



5) Die stets gerundeten Daten zur anfänglichen und zur letztmaligen bzw. neuesten Fläche der einzelnen Verwaltungs- 
bezirke entsprechen dem jeweiligen Stand der Vermessung bzw. der statistischen Veröffentlichungen auf Basis 
dieses Standes. Veränderungen innerhalb der angegebenen Gesamtdauer (vgl. Anm. 4) sind nicht besonders 
berücksichtigt, auch wenn bei Angabe dieser Dauer auf tatsächliche Anderungen hingewiesen wird (doppelter 
Schrägstrich zwischen Jahresangaben) oder sich Extremwerte außerhalb der (mehr oder weniger kontinuierlich 
erscheinenden) Reihe vom Anfangs- zum Endstand eines Verwaltungsbezirks ergeben. Geringfügige Differenzen 
zwischen Anfangs- und Endstand können sich auch unabhängig von tatsächlichen Veränderungen aus vermes- 
sungstechnischen Gründen ergeben; vermessungstechnische Änderungen nach 1987 (Stand gem. vorliegend 
abschließender Tab. D) sind nicht berücksichtigt. 

6) Bei mehreren angegebenen Erläuterungsnummern betrifft die erste den sachlich erläuternden Text (Haupt- 
Fundstelle), die folgenden Nummern verweisen auf weitere Fundstellen zu anderen Namen(sformen) bzw. Schreib- 
weisen des Verwaltungsbezirks oder auch bei dessen Wechsel in einen anderen Regierungsbezirk (vgl. oben Anm. 1, 
s. 1,2). 

7) Angegeben sind die Kennzeichen der Tabellen, in denen der vorliegend jeweils genannte Verwaltungsbezirk 
namentlich aufgeführt ist; Kennzeichen in Klammern [ ] verweisen auf eine andere tabellarische Bezeichnung oder 
Schreibweise, die entsprechend der vorliegend ergänzten laufenden Nummer (vgl. oben Anm. 1, S. 1) sowie aus den 
angegebenen Erläuterungen ersichtlich ist. Die vordere Ziffer der Tabellen-Kennzeichen zeigt zum jeweils genannten 
Verwaltungsbezirk den Regierungsbezirk an: I = Düsseldorf, II = Köln, III = Aachen, IV = Münster, V = Minden bzw. 
Detmold, VI = Arnsberg. 



Tabellen zur historischen Entwicklung 
der kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise 

und Kreise bzw. Landkreise 



Tabellen zur historischen Entwicklung 
der kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise 
und Kreise bzw. Landkreise 

Einführende Hinweise 

Die folgenden Tabellen zeigen den historisch oft wechseln- 
den Stand und Bestand der vorliegend interessierenden 
kommunalen Verwaltungsbezirke (kreisfreie Städte bzw. 
Stadtkreise und Kreise bzw. Landkreise) im Gebiet von 
Nordrhein-Westfalen seit der erstmalig in Preußen umfas- 
send vergleichbar publizierten Volkszählung von 1871 bis 
zur vorläufig letzten Volkszählung von 1987, welche den 
bis heute nahezu unveränderten Stand seit der 1975 been- 
deten (inzwischen auch nahezu ,,historischenn) kommuna- 
len Neugliederung wiedergibt. Auf den Tabellen ver- 
merkte Erläuterungs-Nummern verweisen auf textliche 
Erläuterungen zu sämtlichen Gebietsveränderungen seit 
1816 der einzelnen Verwaltungsbezirke. 

Die kommunalen Verwaltungsbezirke sind tabellarisch 
entsprechend ihrer Zugehörigkeit zu Regierungsbezirken 
zusammengefaßt; die Tabellen sind zwecks systematisch 
vereinfachter Kennzeichnung durchlaufend beziffert ent- 
sprechend der in heutigen statistischen Verzeichnissen 
üblichen Reihenfolge der Regierungsbezirke (I = Düssel- 
dorf, II = Köln, III = Aachen, IV = Münster, V = Minden bzw. 
Detmold, VI = Arnsberg). Die einzelnen Tabellen sind für 
jeden Regierungsbezirk gleich ausgestaltet und hinsicht- 
lich ihrer sachlichen Verschiedenheit innerhalb der Regie- 
rungsbezirke mit  zusätzlichen Buchstaben (A-  D hinter der 
Ziffer) gekennzeichnet. 

Tabellarische Gesamt-Übersichten (gekennzeichnet mit 
,,Au) über die einzelnen Regierungsbezirke (IA - VIA) und 
deren Zusammenfassung, aufgegliedert nach unter- 
schiedlichen kommunalen Verwaltungseinheiten, zeigen 
Ergebnisse der umfassend vergleichbar auch zur Verwal- 
tungsgliederung publizierten Volkszählungen von 1871 bis 
1987 auf Basis der jeweils veränderten Flächen- und Ver- 
waltungsstruktur. Die Übersichten lassen so die äußere 
und innere Veränderung des Gesamtbestandes der zum 
jeweiligen Regierungsbezirk gehörenden unterschiedli- 
chen Verwaltungseinheiten erkennen, ohne dieselben im 
einzelnen namentlich aufzuführen; die mitgeteilten Daten 
sind voll vergleichbar mit  den entsprechenden Daten der 
weiteren tabellarischen Übersichten (B, C, D), die sich als 
Konkretisierung zu einzelnen Volkszählungen der grundle- 
genden Gesamt-Übersichten (A) darstellen, und zwar 
unter namentlicher Aufzählung der jeweils vorhandenen 
kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise und Kreise bzw. Land- 
kreise mit  diesbezüglich weiterführenden Daten (insbe- 
sondere zur Gliederung der einzelnen Land-Kreise in 
untere kommunale Verwaltungseinheiten). 

Für den Zeitraum von 1871 bis 1961 sind tabellarische 
Übersichten über die kreisfreien Städte bzw. Stadtkreise 
(Tabellen B) der einzelnen Regierungsbezirke getrennt von 
entsprechenden Übersichten über die Kreise bzw. Land- 
kreise (Tabellen C), bedingt durch die bei letzteren durch- 
geführte umfangreiche Gliederung hinsichtlich der zuge- 
hörigen (Land-)Gemeinden. Ansonsten basieren die unter- 
schiedlichen clbersichten mit  jeweils 4facher Ausfertigung 
in gleichbleibender Ausgestaltung auf vier Volkszählun- 
gen und sind dementsprechend zusätzlich zur allgemeinen 
Kennzeichnung (B, C) durchlaufend numeriert (1 = VZ 

1871, 2 = VZ 1905, 3 = VZ 1925, 4 = VZ 1961). Weitere 
Tabellen zu weiteren Volkszählungen würden den Gesamt- 
umfang zu Lasten einer vorliegend gebotenen Übersicht- 
lichkeit ausdehnen und außer zu den Regierungsbezirken 
Düsseldorf und Arnsberg kaum besondere zusätzliche 
Informationen über die Zeitspanne zwischen den hier 
gewählten Volkszählungen bieten. Die Volkszählung 1970 
wiederum weist einen für die allgemeine Entwicklung 
wenig bedeutsamen (Interims-)Stand innerhalb der kom- 
munalen Neugliederung (1967 - 1975) aus. 

Für den Zeitpunkt der Volkszählung 1987 wurde eine 
zusammengefaßte tabellarische Darstellung aller kreis- 
freien Städte und Kreise möglich (Tabelle D in Fortsetzung 
der ,,getrenntenn Tabellen B und C), weil seit 1975 die 
zuvor für Kreise sehr erhebliche Aufgliederung in Ämter 
(einschl. angehöriger Gemeinden) und amtsfreie Gemein- 
den aufgrund der kommunalen Neugliederung ent- 
fallen ist, so daß nur noch geringe Unterschiede gegen- 
über einer tabellarischen Darstellung von kreisfreien Städ- 
ten bestehen. Schon 1935 war die bis dahin rechtlich 
primär erhebliche und vorliegend zwecks historischer Ver- 
gleichbarkeit aufrecht erhaltene Unterscheidung von 
kreisangehörigen Städten und (Land-)Gemeinden entfal- 
len, die in preußischer Zeit zu einer vom Prinzip her 
anderen Art und Weise der tabellarischen Darstellung von 
kommunalen und auch staatlichen Verwaltungsbezirken 
geführt hatte. Die vorliegende Wiedergabe der anfängli- 
chen und nachfolgenden bis heutigen - in den Quellen 
nach unterschiedlichem Konzept aufbereiteten - statisti- 
schen Daten in zwecks verbesserter Vergleichbarkeit weit- 
gehend ,,einheitlichen" Tabellen erfordert daher in  Verbin- 
dung mit weiteren Besonderheiten der historischen Stati- 
stik einige Hinweise zum Bedeutungsinhalt der vorliegen- 
den Tabellen. Bemerkt sei hierzu vorab, daß die folgenden 
Darlegungen zu Nr. 7, 8, 9, 33, 34 trotz notwendiger 
Aufteilung entsprechend der tabellarischen Gliederung 
einen mehr oder weniger geschlossenen Sachbereich 
betreffen (Eigenart nebst früherer systematischer Unter- 
scheidung von Stadt und Landgemeinde in  der Statistik), 
der in unterschiedlichen Beziehungen steht zu zwei ähnlich 
komplexen, aber unabhängig voneinander bestehenden 
Sachbereichen gem. Nr. 5, 6 (früher nicht systematisch 
unterschiedene Stadt- und Landkreise, erstere zugleich 
Städte im Unterschied zu Landgemeinden) und gem. Nr. 
25, 26 (früher nicht systematisch unterschiedene ,,amts- 
freie" Landgemeinden nebst Städten einerseits und Ämter 
aus Landgemeinden nebst sog. Titularstädten ande- 
rerseits). 

Zu Tabellen A (Regierungsbezirke 1871 - 1987) 

1) zu Spalte 2 (Veränderungen des Gebietes- Nummer der 
Erläuterungen) 
Aufgezählt sind die bei den Veränderungen umverteil- 
ten Gebiete mit Hilfe ihrer Code-Ziffern, die auf den 
jeweils zugehörigen Text der - numerierten - Erläute- 
rungen verweisen. Die Reihenfolge der durch Semiko- 
lon getrennten Ziffern entspricht der chronologischen 
Reihenfolge der Veränderungen, während bei gleichzei- 
tigen Veränderungen eine numerische Reihenfolge der 
Ziffern mit Trennung durch Komma stattfindet; Code- 
Ziffern aus einer Zahl mit  nachfolgend mehreren Buch- 
staben (Abkürzung statt wiederholter Zahl mit  jeweils 
einem Buchstaben) kennzeichnen eine chronologische 
Reihefolge gern. diesen Buchstaben. Eine ,,Umrech- 
nung" von Gebietsdaten (in den Erläuterungen angege- 



bene Veränderungsdaten als Differenz zwischen altem 
und neuem Gebietsstand) ist nur bedingt möglich, da 
geringfügig veränderte Gebietsdaten sich auch unab- 
hängig von tatsächlichen Veränderungen aus vermes- 
sungstechnischen Gründen ergeben. 

2) zu Spalten 3 - 6 (Gemeinden insgesamt) 
Nachgewiesen sind sämtliche Gemeinden einschl. 
kreisangehöriger und kreisfreier Städte bzw. Stadtkreise 
und  auch -soweit vorhanden - „den Gemeinden gleich 
zu achtende" selbständige Gutsbezirke. 

3) zu Spalten 4, 8, 13, 17, 20, 23, 26 (Flächen-Angaben) 
Übernommen sind die Angaben der jeweiligen statisti- 
schen VZ-Veröffentlichung; zur VZ 1871 (Veröffentli- 
chung ohne Flächen-Angaben) sind die Angaben den 
statistischen Gemeindelexika zur nachfolgenden VZ 
1885 mi t  einem für Kreise gegenüber angehörigen 
Gemeinden neueren Stand der Vermessung ent- 
nommen. 

4) zu Spalten 5, 9, 14, 18, 21, 24, 27 (Einwohner) 
Nachgewiesen ist die ortsanwesende Bevölkerung für 
1871 - 1905 und 1946, die Wohnbevölkerung für 1925 
und 1950 - 1970 sowie die Bevölkerung am Ort der 
Hauptwohnung für 1987. 

5) zu Spalten 7 - 10 (kreisfreie Städte bzw. Stadtkreise) 
Kreisfreie Städte wurden in NRW bis 1953 als Stadt- 
kreise, in den preußischen Kreisordnungen als ,,Kreise, 
welche nur aus einer Stadt bestehen (Stadtkreise)" 
bezeichnet und in der preußischen Statistik sowohl zu 
den Kreisen (Stadt- und Landkreisen) als auch zu den 
Städten (kreisfreien und kreisangehörigen) gezählt (vgl. 
hierzu unten Nr. 6, 8, 33, 34). 

6) zu Spalte 11 (Land-Kreise) 
Kreise i m  heutigen Sinne wurden 1946- 1969 als Land- 
kreise bezeichnet; zuvor erfolgte seit dem beginnenden 
19. Jahrhundert die Bezeichnung von Kreisen als Land- 
kreise prinzipiell nurzwecks systematisch unerheblicher 
(nur beschreibender) Unterscheidung von oft gleichna- 
migen Stadtkreisen, und zwar in der preußischen Stati- 
stik bei ungetrennter Aufzählung sämtlicher ,,KreiseM 
(vgl. oben Nr. 5), innerhalb derer einzelne als ,,Land- 
kreise" nur bei Vorhandensein von gleichnamigen 
,,Stadtkreisenn bezeichnet wurden, während letztere 
stets als solche gekennzeichnet, i m  übrigen aber syste- 
matisch unterscheidungslos mit  allen ,,Kreisen" zusam- 
mengefaßt wurden (ohne Bildung von Teilsummen 
- vgl. unten Nr. 33, S. 2). 

7 )  zu Spalten 16 - 18 (kreisangehörige Städte) 
Zusammengefaßt nachgewiesen sind in  preußischer 
Zeit (hier: VZ 1871 - 1925) gem. damaliger Qualifizie- 
rung Städte mi t  Städteordnung und rechtlich aner- 
kannte Titularstädte, die mit  einigen Besonderheiten 
nach der (Land-)Gemeindeordnung verwaltet wurden. 
Zunehmend häufiger auftretende sog. ,,uneigentliche 
Titularstädte" waren Landgemeinden wie jede andere 
(vgl. unten Nr. 9); ihre ,,willkürliche" (eigenmächtige) 
Bezeichnung ,,Stadt" blieb in statistischen Veröffentli- 
chungen bei namentlicher Aufzählung der Landgemein- 
den (systematisch getrennt von Städten einschl. aner- 
kannter Titularstädte) oft als rechtlich unerheblicher 
Zusatz erhalten, wie z. B. auch ,,Flecken" oder ,,Dorf". 
A b  1935 entfällt jede rechtliche, vorliegend zwecks 
historischer Vergleichbarkeit tabellarisch aufrecht 

erhaltene Unterscheidung von Städten und Gemeinden 
innerhalbvon Kreisen sowie inVerbindung hiermit auch 
die zuvor übliche Zusammenfassung aller Städte (kreis- 
angehöriger, von den übrigen Gemeinden jetzt nicht 
mehr rechtlich unterscheidbarer Städte mit  kreisfreien 
bzw. Stadtkreisen) in  Übersichten wie vorliegend (vgl. 
unten Nr. 8 und 9, letzter Satz sowie Nr. 34, Satz 2). 

8) zu Spalten 19 - 21 (Städte) 
Zusammenfassung aller Städte, d. h. sowohl der kreis- 
angehörigen (einschl. anerkannter Titularstädte; vgl. 
oben Nr. 7, S. 1) als auch der kreisfreien bzw. Stadtkreise 
gem. Darstellung in  der preußischen Statistik mi t  grund- 
legendem Prinzip einer durchgehend systematischen 
Unterscheidung von Städten (gleich welcher Art) einer- 
seits und Landgemeinden andererseits (unabhängig 
von heutigen Fragen zur ~reisan~ehöri~kei t l - f re ihei t ) ,  
während bei Stadt- und Landkreisen i m  Sinne derdama- 
ligen ,,Kreise" (vgl. oben Nr. 5, 6) keine systematische 
Unterscheidung wie heute bei kreisfreien Städten und 
Kreisen erfolgte (vgl. unten Nr. 33, S. 21, so daß auch 
insoweit eine von Stadtkreisen systematisch unter- 
schiedene Darstellung der kreisangehörigen Städte 
entfiel (vgl. demgegenüber unten Nr. 34, S. 2, Halbs. 2). 
Da Stadtkreise zudem entsprechend ihrer ,,Doppelna- 
turn nicht nur zu den Kreisen, sondern auch zu den 
Städten zählten, wurden die bei Aufzählung der einzel- 
nen (Land-)Kreise wie in  den Tabellen D ausgewiesenen 
kreisangehörigen Städte mi t  den an gleicher Stelle auf- 
gezählten Stadtkreisen zusammengefaßt und so den 
Landgemeinden insgesamt gegenübergestellt. Diese 
nach 1935 entfallene Zusammenfassung der Städte (vgl. 
oben Nr. 7, letzter Satz) w i rd  vorliegend zwecks histori- 
scher Vergleichbarkeit bis zu den heutigen kreisangehö- 
rigen und kreisfreien Städten aufrecht erhalten (vgl. 
unten Nr. 9, letzter Satz sowie Nr. 33). 

9) zu Spalten 22 - 24 (Land-Gemeinden) 
Zusammengefaßt nachgewiesen sind in  preußischer 
Zeit (hier: VZ 1871 - 1925) die - kreisangehörigen 
- Landgemeinden einschl. sog. ,,uneigentlicher Titular- 
Städte" (Landgemeinden wie jede andere, vgl. oben Nr. 
7, S. 2; auf Tabellen C durch Fußnoten gekennzeichnet) 
und vorliegend auch die nur wenigen, für NRW nur in 
den Regierungsbezirken Minden und Arnsberg vorhan- 
denen, kurz nach 1927 bis auf 2 aufgelösten „den 
Gemeinden gleich zu achtenden" und ebenfalls kreisan- 
gehörigen Gutsbezirke (auf Tabellen A und C durch 
Fußnoten gekennzeichnet), die früher systematisch 
getrennt von Städten (kreisangehörigen und Stadtkrei- 
sen) und von Landgemeinden nachgewiesen wurden 
(ein entsprechender tabellarischer Aufwand mi t  zusätz- 
lichen Spalten ist vorliegend zu hoch, zumal Flächenan- 
gaben ohnehin z. T. i n  Gemeindedaten mitenthalten 
sind und die Trennung 1945 endet). Die in den preußi- 
schen Quellen nicht ausdrücklich erwähnte Beschrän- 
kung auf eine Zusammenfassung von kreisangehörigen 
Verwaltungseinheiten i m  Gegensatz zu den systema- 
tisch zusammengefaßt gegenübergestellten kreisange- 
hörigen und kreisfreien Städten (Sp. 19 - 21) war nicht 
durch diesbezügliche systematische Unterscheidung 
(vgl. oben Nr. 8, S. I), sondern letztlich nur dadurch 
bedingt, daß es keine ,,kreisfreien Landgemeinden und 
Gutsbezirke" (sondern eben nur kreisangehörige) gab. 
Nach Wegfall 1935 (hier: VZ 1946- 1987) der rechtlichen 
Unterscheidung von kreisangehörigen Städten und 
Landgemeinden sind vorliegend zwecks historischer 
Vergleichbarkeit die kreisangehörigen Gemeinden ohne 



Zusatz ,,Stadtu zusammengefaßt (Sp. 22 - 24) und 
insoweit unterschieden von den kreisangehörigen 
Gemeinden mit Zusatz ,,Stadtu (Sp. 16 - 18; diese jetzt 
einschl. früherer ,,uneigentlicherTitularstädte" aus Sp. 
22 - 24 neben Städten gem. oben Nr. 7), welche auch 
weiterhin in der Gesamtzahl der kreisangehörigen und 
kreisfreien Städte (Sp. 19 - 21) enthalten und so den 
übrigen kreisangehörigen Gemeinden (ohne Zusatz; 
Sp. 22- 24) gegenübergestellt sind (vgl. unten Nr. 34); 
zum Verbleib der restlichen 2 Gutsbezirke des Regie- 
rungsbezirks Arnsberg vgl. Tabelle VI A (dort Fußnoten 
6 - 9). 

10) zu Spalte 25 - 27 (20 000 und mehr Einwohner) 
In der preußischen Statistik oft gewählte Mindest- 
Einwohnerzahl für Daten-Nachweise zu Städten und 
auch zu Landgemeinden in statistischen Veröffentli- 
chungen. 

Zu Tabellen B (Stadtkreise bzw. 
kreisfreie Städte 1871 - 1961) 

11) zu Spalte 1 (Verwaltungsbezirk) 
Die Namen der einzelnen kommunalen Verwaltungs- 
bezirke sind der jeweiligen statistischen Veröffentli- 
chung entnommen, so daß sich des öfteren unter- 
schiedliche Namen oder Schreibweisen für gleiche 
Verwaltungsbezirke ergeben. Die vor Sp. 1 genannte 
Erläuterung gibt stets nähere Hinweise zu allen 
Namen(sformen), jedoch zumeist nicht zu veränderten 
Namenszusätzen (z. B. ,,a. Rh." statt ,,am Rhein"); vgl. 
auch unten Nr. 12. Die vorliegende Aufzählung der 
Namen mit jeweilsvorangestelltem Hinweis ,,Stkr." ( =  
Stadtkreis) auf den Tabellen BI,  2, 3 (Stand 1873174, 
1908109, 1930131) entspricht der preußischen Statistik 
(dort keine Abkürzung) bei prinzipiell zusammengefaß- 
ter Aufzählung sämtlicher ,,Kreisen einschl. ,,Stadt- 
kreise" und ,,Landkreiseu (vgl. oben Nr. 5, 6) mit 
weiteren entsprechend kennzeichnenden Hinweisen 
(vorliegend ,,Kr." und ,,Lkr." auf besonderen, tiefer 
gegliederten Tabellen Cl,  2, 3). Beim Stand von 1961 
(Tabellen B4 und C4) entfällt diese Art der Darstellung 
zugunsten der damals und heute (vgl. Tabellen D) 
üblichen, gesonderten Zusammenfassung der kreis- 
freien Städte und Landkreise (seit 1969 Kreise) unter 
jeweils besonderer Zwischenüberschrift. 

12) zu Spalte 2 (Bestandsdauer) 
Angegeben ist das erste und - durch Bindestrich 
getrennt - letzte Jahr des Bestehens unabhängig von 
der Dauer innerhalb dieser beiden Jahre. Bei kommu- 
nalen Verwaltungsbezirken mit  verschiedenen 
Namen(sformen) ist die Gesamtdauer, soweit sie unter 
anderer als der jeweils genannten Namensform 
erreicht wird, durch zusätzliche ,,äußeren Jahresanga- 
ben gekennzeichnet, die durch Schrägstrich von den 
,,innerenn Jahresangaben (unmittelbar links und 
rechts des Bindestrichs) getrennt sind, welche hier nur 
Anfang bzw. Ende der genannten Namensform aus- 
weisen. In einigen historisch besonderen Fällen kenn- 
zeichnet ein doppelter Schrägstrich das zeitliche Ende 
eines Verwaltungsbezirks einschl. Beginn (vor dem 
Doppelstrich) eines stark veränderten, sachlich neuen 
Verwaltungsbezirks mit anfangs gleichem und später 
(nach dem Doppelstrich) neuem Namen bzw. den 
entsprechenden Beginn des Nachfolgers mit erst spä- 
ter neuem Namen sowie auch den faktisch zweimali- 
gen Beginn (vor und nach dem Doppelstrich) von 

veränderten Verwaltungsbezirken mit  unverändertem 
Namen (vgl. zu allem: einführende Hinweise zu den 
Erläuterungen, Abs. 2 - 4). 

13) zu Spalte 3 (Veränderungen des Gebietes) vgl. oben 
Nr. 1. 
Zusätzlich: in den Erläuterungen zum jeweils genann- 
ten Verwaltungsbezirk sind sämtliche diesen betref- 
fende Veränderungen aufgeführt und mit  Code-Ziffern 
gekennzeichnet; in Spalte 3 der Tabellen sind die 
jeweils relevanten Code-Ziffern angegeben. 

14) zu Spalte 4 (Städte) vgl. oben Nr. 8 sowie 7, 9, 33 

15) zu Spalte 5 (Land-Gemeinden) vgl. oben Nr. 9 

16) zu Spalten 6 - 9 (Gemeinden insgesamt) vgl. oben 
Nr. 2 sowie 9 

17) zu Spalte 7 (Flächen-Angaben) vgl. oben Nr. 3 

18) zu Spalte 8 (Einwohner) vgl. oben Nr. 4 

Zu Tabellen C (Landkreise bzw. Kreise 1871 - 1961) 

19) zu Spalte 1 (Verwaltungsbezirk) vgl. oben Nr. 11 

20) zu Spalte 2 (Bestandsdauer) vgl. oben Nr. 12 

21) zu Spalte 3 (Veränderungen des Gebietes) vgl. oben 
Nr. 1 und 13 

22) zu Spalten 4 - 7 (Gemeinden insgesamt) 
Nachgewiesen sind sämtliche kreisangehörige Ge- 
meinden einschl. Städte und Gutsbezirke (vgl. oben 
Nr. 7, 9) 

23) zu Spalten 5,9, 14, 18,22 (Flächen-Angaben) vgl. oben 
Nr. 3 

24) zu Spalten 6, 10, 15, 19, 23 (Einwohner) vgl. oben Nr. 4 

25) zu Spalten 8 - 11 (,,amtsfreieU Gemeinden) 
Gem. preußischem Kommunalrecht der westlichen 
Provinzen handelte es sich um Landgemeinden und 
nach der (Land-)Gemeindeordnung verwaltete Städte 
(Titularstädte,vgl. oben Nr. 7), welche nicht zusammen 
mit anderen, sondern jeweils für sich ein Amt oder-SO 
bis 1927 in der Rheinprovinz - eine Bürgermeisterei 
bildeten (vgl. unten Nr. 26, S. I ) ,  was für Titularstädte 
allerdings fast nie zutraf und für-  den Landgemeinden 
,,gleich zu achtende" - Gutsbezirke gem. Ministerialer- 
laß unzulässig war (problematisch im Kreis Wittgen- 
stein, vgl. Tab. VI C 1 - 4). Hinzu kommen vorliegend 
die damals nach besonderer Städteordnung verwalte- 
ten Städte, die von vornherein keinem Amts- oder 
Bürgermeistereiverband mit anderen Gemeinden 
angehören konnten. Nach rechtlicher Gleichstellung 
aller kreisangehörigen Gemeinden (d. h. einschl. 
Städte) 1935 wurden sie nach 1945 sämtlich als amts- 
freie Gemeinden bezeichnet und statistisch innerhalb 
der Kreise gesondert von Ämtern nebst angehörigen 
Gemeinden aufgeführt, allerdings zumeist nicht syste- 
matisch in allgemeinen Übersichten wie vorliegend 
zusammengefaßt (vgl. unten Nr. 26, letzter Satz). 



26) zu Spalte 12 - 16 (Amts- bzw. Bürgermeistereiver- 
bände mit ,,amtsangehörigen" Gemeinden) 
Die westfälischen Amter und die ab 1927 als Ämter 
bezeichneten rheinischen Landbürgermeistereien (in 
der Statistik gem. Gesetzeswortlaut Bürgermeistereien 
genannt) waren gem. preußischem Gesetzeskonzept 
Gemeindeverbände aus mehreren Landgemeinden, 
Titularstädten und selbständigen Gutsbezirken, konn- 
ten indessen kraft Gesetzes auch „aus nur einer 
Gemeinde bestehen" (vgl. oben Nr. 5 zur ähnlichen 
Lage bei Kreisen und Stadtkreisen sowie Nr. 25 zur 
vorliegenden Qualifizierung als ,,amtsfreie" Gem.). Sie 
wurden mit  dieser Besonderheit von der preußischen 
Statistik nurzur VZ 1871 innerhalb der einzelnen Kreise 
als Ämter bzw. Bürgermeistereien dargestellt, d. h. 
sämtlich in einfacher alphabetischer Reihenfolge auf- 
geführt mit  jeweils anschließender Nennung der - ein 
oder mehr - zugehörigen Kommune(n1; bei abschlie- 
ßend systematisch zusammengefaßter Aufzählung 
der Kreise einschl. Gliederung der angehörigen Kom- 
munen (vergleichbar mit Tab. C und D) aber war wie 
später auch bei Aufzählung der einzelnen Kommunen 
innerhalb der Kreise nur die damals grundlegende 
Zwei- bzw. Dreiteilung (Städte, Landgemeinden, Guts- 
bezirke) maßgeblich (vorliegend Sp. 17 - 24). Nach 
1945 wurden die Ämter ähnlich wie schon 1871174 
innerhalb der Kreise als Gemeindeverbände einschl. 
ihrer genannten Gemeinden aufgeführt und darüber 
hinaus auch sachlich von einer besonderen - vorange- 
stellten - Reihe der amtsfreien Gemeinden unterschie- 
den; eine besondere Zusammenfassung mit systema- 
tisch gegliederter Unterscheidung von Ämtern und 
amtsfreien Gemeinden in clbersichten wie vorliegend 
erfolgte jedoch zumeist nicht. 

27) zu Spalten 17 - 20 (kreisangehörige Städte) vgl. oben 
Nr. 7. Zusätzlich: die in Sp. 17 genannte Anzahl der 
Städte ist Summe der in Sp. 8 und 13 gekennzeichne- 
ten Städte. 

28) zu Spalten 21 - 24 (Land-Gemeinden) vgl. oben Nr. 9. 
Zusätzlich: die in Sp. 21 genannte Anzahl der- kreisan- 
gehörigen - Gemeinden bzw. Landgemeinden ist 
Summe der in Sp. 8 und 13 gekennzeichneten Gemein- 
den bzw. Landgemeinden. 

Zu Tabellen D (kreisfreie Städte und Kreise 1987) 

29) zu Spalte 1 (Verwaltungsbezirk) vgl. oben Nr. 11. 
Zusätzlich: die vorliegend nach heutigen Prinzipien in 
einheitlicher Tabelle systematisch getrennte Aufzäh- 
lung der kreisfreien Städte und Kreise unter jeweils 
eigener ,,ZwischenÜberschrift" - im  Gegensatz zur 
preußischen zusammengefaßten Aufzählung mit  
jeweils eigener Kennzeichnung der einzelnen Stadt- 
und Landkreise gem. oben Nr. 11, Satz 3 - entspricht 
der nach früheren Prinzipien anders als heute systema- 
tisch getrennten Aufzählung der Städte und Landge- 
meinden innerhalb der Kreise sowie deren systema- 
tisch getrennter Zusammenfassung innerhalb der 
Regierungsbezirke (vgl. oben Nr. 7, 8, 9 und unten Nr. 
33, 34). 

30) zu Spalte 2 (Bestandsdauer) vgl. oben Nr. 12 

31) zu Spalte 3 (Veränderungen des Gebietes) vgl. oben 
Nr. 1 und 13 

32) zu Spalten 4-7 (Gemeinden insgesamt) vgl. oben Nr. 2 

33) zu Spalten 8 - 11 (Städte) 
Die kreisfreien und die kreisangehörigen Städte (= 
kreisangehörige Gemeinden mit rechtlich unerhebli- 
chem Zusatz ,,Stadt") sind vorliegend in einheitlicher 
Tabelle getrennt voneinander (,,untereinandern) nach- 
gewiesen. Ihr abschließende Zusammenfassung 
(Summe aller Städte) innerhalb der Regierungsbezirke 
entspricht der preußischen Statistik (vgl. oben Nr. 8), 
welche indessen schon die einzelnen ,,Kreise" (= 
damalige Stadt- und Landkreise; vgl. oben Nr. 5, 6) 
nicht wie vorliegend getrennt voneinander, sondern 
zusammen in sachlich unterscheidungsloser alphabe- 
tischer oder lagebezogener Reihenfolge dargestellt 
hätte, ohne bei abschließender Zusammenfassung 
aller Daten eine heute übliche Unterteilung in jeweils 
gesondert zusammengefaßte Daten (Teil-Summen) 
für kreisfreie Städte und für Kreise vorzunehmen 
(wenngleich die derart unterscheidungslos zusam- 
mengefaßten früheren ,,Kreisen durchaus unter- 
schiedlich gekennzeichnet waren - vgl. oben Nr. 11, S. 
3); getrennte Übersichten für kreisfreie Städte und für 
Kreise wie vorliegend in den Tabellen B und C kamen 
ebenfalls nicht in Betracht. Demgegenüber erfolgt in 
der heutigen Statistik nicht die vorliegend zwecks Ver- 
gleichbarkeit mit früheren Statistiken durchgeführte, 
früher systematisch grundlegende Gegenüberstellung 
von Städten (kreisfreien und kreisangehörigen) einer- 
seits und Gemeinden (kreisangehörigen) andererseits, 
die heute innerhalb von Kreisen (kreisangehörige 
Städte - Gemeinden) rechtlich ohne Belang und auch 
als allgemeine faktische Unterscheidung anders als 
früher kaum geeignet ist, so daß eine Zusammenfas- 
sung der kreisangehörigen Städte mit  den kreisfreien 
zwecks allgemeiner Unterscheidung von den übrigen 
kreisangehörigen Gemeinden (ohne Zusatz ,,Stadt") 
ebenfalls nicht in Betracht kommt (vgl. hierzu unten Nr. 
34, S. 2). 

34) zu Spalten 12 - 15 (übrige Gemeinden) 
Nachgewiesen sind die Gemeinden ohne Zusatz 
,,Stadtu. Die heute unübliche Gegenüberstellung der 
Gesamtzahl dieser kreisangehörigen Gemeinden zur 
Gesamtzahl aller - kreisangehöriger und kreisfreier 
-Städte im  Rahmen einer abschließenden Zusammen- 
fassung der Daten des Regierungsbezirks entspricht 
der preußischen Statistik mit grundlegender Unter- 
scheidung von Städten (gleich welcher Art) und Land- 
gemeinden; die heute wie früher unübliche, zusätzli- 
che Gegenüberstellung lediglich zur Gesamtzahl der 
kreisangehörigen Städte im  Rahmen einer besonderen 
Zusammenfassung aller Kreise (vorliegend in unterer 
Zeile der Tabelle) ist bedingt durch die zusätzliche, 
heute anders als früher gebotene systematische Unter- 
scheidung von Kreisen und kreisfreien Städten, so daß 
insoweit auch die kreisangehörigen Städte von den 
kreisfreien unterschieden werden und die entspre- 
chenden Unterschiede der den Gemeinden (ohne 
Zusatz ,,Stadt") jeweils gegenübergestellten ,,Städtea' 
erkennbar sind. Dies ergibt sich ebenso wie vorliegend 
auch in tabellarisch anderer Form auf den umfassen- 
den Tabellen A (U. a. einschl. zusammengefaßter 
Daten von D) mit  einer der preußischen Statistik ent- 
sprechenden summarischen Gegenüberstellung aller 
Städte zu den (Land-)Gemeinden (dort Sp. 19- 24) und 
zusätzlicher summarischer Darstellung sowohl der 
kreisfreien (dort Sp. 7 - 10) als auch der kreisangehöri- 



gen Städte (dort Sp. 16 - 181, so daß für alle dort 
aufgeführten Volkszählungen die nach heutigen 
Begriffen oft unverständlich erscheinende, in den 
preußischen Quellen grundlegende Gegenüberstel- 
lung aller Städte zu den an sich ,,unproblematischen" 
Landgemeinden verdeutlicht wird. 



Tabellenteil 



Regierungsbezirk 

Veränderungen bis zum jeweils 

Gebiets- / ;;;:; stand , - nächste;stand ] 
Nr. der Erläuterungen 

P- J Gemeinden insgesamt 

Einwohner Einw. je km2 
Lfd. 
Nr. 

- 

1 Veränderungen bis zum jeweils 1 Volks- Gebiets- 1 nächsten Stand 1 Noch: Kreisangehörige Gemeinden 

Städte 

P- 

a) kreisangehörige und kreisfreie Städte bzw. Stadtkreise- b) Abkürzungen in Spalte 25 der Tabelle: G = Gemeinde. L = Landgemeinde, S = Stadt bzw. Gemeinde mit 
gleichnamigen Kreis mit 2,37 km2 U. 1 643 Einw.), die im Gemeindelexikon von 1888 fälschlich nicht als Stadt sondern unter ,,Landgemeindenu (mit dort unerheblichem 
die im Gemeindelexikon vom 1897 fälschlich nicht als Städte sondern unter ,,Landgemeinden" (Grevenbroich mit dort unerheblichem Zusatz ,,Stadt") eingeordnet 
32.99 km2 U. 8763 Einw.) nicht genannt sondern in den Angaben zur St. Kleve mitenthalten; 2. der Stkr. Remscheid ist um 4.21 km2 zu groß angegeben; 3. eine 
Nr. 16a) ist nicht berücksichtigt. In einem 1950 erschienenen Band 3 zur VZ 1946 mit Landes- und Kreisergebnissen sind die entsprechenden Werte wie vorliegend 
-Daten zur inneren Gliederung der damaligen Landkreise ersichtlich waren. 

Lfd. 
Nr. 

Zählung stand I~ Nr. der Erläuterungen Anzahl km2 Einwohner 

1 2 16 17 18 



Düsseldorf 1871 - 1987 

Kreisfreie Städte bzw. Stadtkreise 
Kreisangehörige Gemeinden 

insaesamt - I I 

Anzahl km2 Einwohner Einw. je km2 Anzahl Einwohner Einw. je km 

65 1 068.85 1 077 376 3662) 4403.46~) 6765762) 8 Sk, 6 S + 3 L 364.09 786 559 1 

städtea) 

64 1 052,54 1 400 106 3663) 4420,063) 791 ~ 5 3 ~ 1  9 Sk, 7 S + 3 L 554,64 1141 412 I 

Zusatz ,.Stadt", kS = kreisfreie Stadt. Sk = Stadtkreis - 1) korrigierte Daten in Klammern1 I; vgl. Fußn. 1 zu Tab. IC1 - 2) einschl. 1 Titularstadt (Grevenbroich im 
Zusatz ,,Stadtm) eingeordnet ist- 3) einschl. 2 Titularstädte (Angermund im Lkr. Düsseldorf und Grevenbroich i m  gleichnamigen Kreis mit  zus. 15.49 km2 U. 3 439 Einw.), 
sind - 4) korrigierte Daten in Klammern I 1 wegen 3 Unrichtigkeiten im Gemeindeverzeichnis von 1949: 1. beim Lkr. Kleve sind 2 Gern. (Kellen U. Materborn mit zus. 
Vergrößerung des Lkr. Krefeld am 1. 2. 1940 sowie am 1.4. 1942 um insg. 2.29 km2 der Stkre. Viersen (vgl. Erläuterung-Nr. 30al und Monchengladbach (vgl. Erläuterung 
geringfügig verändert, ohne daß jedoch hieraus mangels weiterer Aufgliederung dieser Daten die insoweit ebenfalls veranderten - vorliegend interessierenden 

(Land-)Gemeinden städtea) und (Land-)Gemeinden 
insgesamt mit  20 000 und mehr Einwohnern 

Anzahl aus 
CD. 19 + 2zb) ~ 7 Einwohner 

Lfd. 
Nr, Anzahl Einwohner km2 Anzahl km2 Einwohner 



26 

I B 1  Die Stadtkreise nebst Landkreisen einschl. Gemeinden im Regierungsbezirk Düsseldori 1871/74+) 

Bestandsdauer 
von -bis 

2 

7- Veränderungen 

läute. 
rung- 
Nr. 

bis 1874 

Landge- 1 meinden 1 Gemeinden insgesamt 

, Verwaltungsbezirk 

P- 

1 

1 

4 

5 

8 

9 

12 

1874 - 1908/09 

Stkr. Barmen 1861 - 1929 

Stkr. Düsseldorf 18161172 - heute 

Stkr. Duisburg 1874 - 1929 

Stkr. Elberfeld 1861 - 1929 

Stkr. Essen 1873 - heute 

Stkr. Krefeld 1872 - 1929 

6 Stadtkreise 

0 Stadtkreis 

15 Landkreise 

0 Landkreis 

0 Gemeinde 

Regierungsbezirk Düsseldorf 

0 Gemeinde 

Nr. der Erläuterungen 
p~ 

3 

39a 1 - 

4a; 36a 36b 

58b 35a 

39a2 54a 

41 a 41 b 

51d 51ef 

Ergebnisse der VZ vom 1. 12. *) Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) von 1873174 und 

1 - 1 21.72 74 449 3 427.7 

1 - 1 48.64 69 365 1 426.1 

1 - 1 37.53 30 533 813.6 

1 - 1 28.44 71 384 2 510,O 

1 - 1 8.81 51 513 5 847,l 

1 - 1 20.74 57 105 2 753.4 

6 - 6 165.88 354 349 2 136.2 

1 - 1 27.65 59 058 2 136.2 

58 381 439 5 301.54 973 975 183.7 

4 25 29 353.44 64 932 183.7 

X X 1 12.08 2 219 183.7 

64 381 445 5 467.42 1 328 324 243.0 

X X 1 12.28 2 985 243,O 

1871 - a) Stand der Vermessung von 1886187 

Ein- 
wohner 

8 

km2a) 

7 

Anzahl 
Einw. 
je km2 

9 4 5 6 



1 8 2  Die Stadtkreise nebst Landkreisen einschl. Gemeinden im Regierungsbezirk Düsseldorf 1905/09*j 

12 Stadtkreise 

0 Stadtkreis 

16 Landkreise 

0 Landkreis 

0 Gemeinde 

Er- 
laute- 
rung- 
Nr. 

1 

12 

4 

5 

8 

9 

19 

20 

24 

25 

26 

28 

') 

Verwaltungsbezirk 

- 

1 

Bestandsdauer 
von - bis 

2 

Stkr. Barmen 1861 - 1929 

Stkr. Crefeld 1872 - 1929 

Stkr. Dusseldorf 18161172 - heute 

Stkr. Duisburg 1874 - 1929 

Stkr. Elberfeld 1861 - 1929 

Stkr, Essen 1873 - heute 

Stkr. Mulheim a.lRuhr 1904 - heute 

Stkr. München Gladbach 1888 - 1929 

Stkr Oberhausen 19011129 - heute 

Stkr. Remscheid 1888 - heute 

Stkr. Rheydt 1907 - 1929 

Stkr. Solingen 1896 - heute 

Regierungsbezirk Düsseldorf 

0 Gemeinde 

Gebietsstand (Flache und Verwaltungsgliederung) von 1908109 und 

Veranderungen 

~ 8 ~ 1 % s / o s F 0 a / 0 9 ~ 9 ~  

Nr. der Erlauterungen 

3 

- 213a; l a  

51ef 12a 

36b 
36c. 61a; 
4b, 36dl 

35a 5a 

54a 8a 

41 C. 58f4: 
41 b 41dl;  9a, 

19b. 4191. 54c3 

19a. 58fl; 41e; 
58e 19b, 36d3,41g3 

43b 43d; 20a 

19a. 58f3; 
58d 41d2; 5a2.24a. 

29al. 133al 

52ab 5 2 ~ 1 . 5 4 ~ 4  

43c 26a 

67b 67c2 

Ergebnisse der VZ vom 1. 12. 

1 - 1 21.73 156 080 7 182.7 

1 - 1 47.47 123 597 2 603.7 

1 52.26 257 847 4 933,9 1 - 

1 - 1 70.73 192346 2 719.4 

1 - 1 31.32 162 853 5 199.6 

1 - 1 27.85 234 969 8436.9 

1 56.66 93 599 1 651.9 1 - 

1 - 1 11.97 60 709 5071.8 

1 - 1 13.09 52 166 3 985.2 

1 - 1 31.65 64 340 2 032.9 

1 - 1 12,83 40 149 3 129.3 

1 - 1 21.75 49018 2253.7 

12 - 12 399.31 1 487 673 3 725.6 

1 - 1 33,28 123 972 3 725.6 

52 339 391 5 074.30 1 501 617 295.9 

3 2 1 24 317.14 93 851 295.9 

X X 1 12,98 3 840 295.9 

64 339 403 5473,61 2 989 290 546.1 

X X 1 13.58 7 418 546.1 

1905 

Landge- 
menden Gemeinden insgesamt 

-- -----P. 

Anzahl km2 

7 
- 

4 € ; T g F - .  

wohner je km2 
-- - 

5 6 



28 

I B 3  Die Stadtkreise nebst Landkreisen einschl. Gemeinden im Regierungsbezirk Düsseldorf 1925130") 

Er- ~ 
läute- Verwaltungsbezirk 

Stkr. Düsseldorf 181Wl72 - heute 

Bestandsdauer 
von - bis 

Veränd;rungen ! Landge- 1 
Städte meinden Gemeinden insgesamt 

1908/09-1930 1930-1961 

5al. l l a ,  24a. 

- l 1  - 
29a2.36d2 

1 143.82 421 217 2928.8 Stkr. Duisburg-Hamborn 1929 - 193Yheute 

Einw. 
je km2 

9 

Nr. der Erläuterungen Anzahl 

Stkr. Essen 1873 - heute 

Stkr. Gladbach-Rheydt 1929 - 1933 

km' 

7 

Stkr. Krefeld-Uerdingen a. Rh. 1929 - 1940lheute 

Ein- 
wohner 

8 

Stkr. Mulheim a. d. Ruhr 1904 - heute 

Stkr. Neu8 1913 - 1969174 
61 bc; 4bl. 

- l 1  - 
44a2.60dl 

Stkr. Oberhausen 19011129 - heute 

Stkr. Remscheid 

Stkr. Solingen 

1888 - heute 

1896 - heute 

Stkr. Viersen 

Stkr. Wuppertal 

1929 - 1974 

1929130 - heute 
la, 8a. 

52c2, 54c2, - 
67c3.213bl 

12 Stadtkreise 

0 Stadtkreis 

9 Landkreise 

0 Landkreis 

0 Gemeinde 

Regierungsbezirk Düsseldori 

0 Gemeinde 

:sstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 1. 12. 193 und Ergebnisse der VZ vom 16. 6. 1925 



1 8 4  Die kreisfreien Städte nebst Landkreisen einschl. Gemeinden im Regierungsbezirk Düsseldorf 1961*) 

Er- 
laute- 
rung- 

Nr. 

4 

6 

9 

13 

15 

16 

19 

22 

24 

25 

27 

28 

30 

31 

') 

Verwaltungsbezirk 

1 

Bestandsdauer 
von -b is  

2 

Kreisfreie Städte 

Dusseldorf 18161172 - heute 

Duisburg 1929135 - heute 

Essen 1873 - heute 

Krefeld 1929140 - heute 

Leverkusen 1955 - heute 

Monchengladbach 1933151161 - 1974 

Mulheim a. d. Ruhr 1904 - heute 

Neuß 1913 - 1969174 

Oberhausen 19011129 - heute 

Remscheid 1888 - heute 

Rheydt 1933 - 1974 

Solingen 1896 - heute 

Viersen 1929 - 1969 

Wuppertal 1929130 - heute 

14 kreisfreie Städte 

0 kreisfreie Stadt 

9 Landkreise 

0 Landkreis 

0 Gemeinde 

Regierungsbezirk Düsseldorl 

0 Gemeinde 

Gebietsstand (Flache und Verwaltungsgliederung) vom 6. 6. 1961 

55a1.65~2; - 
4c; 4d. 55b 

- 35e1.55a2.56~2 

- 198b4; 55a3 

69al; 56c4, 
- 69bl.  13a. 

69c; 13b. 60c 

15a. 65b; 
65a 15b. 65c1, 74a2 

10al; 16a 16b 

- 55a4 

- 22a 

- - 

- 65c3 

10a2 27a 

- 65c4 

30a 30b 

- 198b5; 55a5 

und Ergebnisse der VZ vom 6. 6. 

Veränderungen 

1 - 1 158.29 702 596 4 438.7 

1 - 1 143.32 502 993 3 509.6 

1 - 1 188,39 726 550 3 856.6 

1 - 1 112.81 213 104 1889.1 

1 - 46.16 94 641 2050.3 

1 - 1 97.05 152 185 1 568.1 

1 - 1 88.20 185 708 2 105.5 

1 - 1 53.09 92 916 1 750.2 

1 - 1 77.02 256 773 3 333,8 

1 - 1 64.61 126 892 1 964,O 

1 - 1 45.09 94 004 2 084,8 

1 - 1 79.99 169 930 2 124.4 

1 - 1 31.49 41 890 1 330,3 

1 - 1 148.84 420 711 2 826,6 

14 - 14 1 334.34 3 780 893 2 833.5 

1 1 95.31 270 064 2 833.5 - 

47 204 251 4 139.98 1 594 779 385.2 

5 23 28 460.00 177 198 385.2 

X X 1 16.49 6 354 385,2 

61 204 265 5474.32 5 375 672 982.0 

X X 1 20.66 20 286 982.0 

1961 

Städte 
1930- 1961 1961 -1987 

Ubr. Ge- 
meinden 

Nr. der Erläuterungen 

3 

Gemeinden insgesamt 

Anzahl km2 

7 4 

Ein- 
wohner 

8 5 

Einw. 
je km2 

9 6 



I C 1  Die Kreise (Landkreise) 

Lfd. 
Nr. 

-- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

Erläute- 
rung-Nr. 

1 

Lkr. Dusseldorf 

Lkr. Essen 

Kr. Geldern 

Kr. Gladbach 

Kr. Grevenbroich 

Kr. Kempen 

Kr. Kleve 

1 Lkr. Krefeld 

Kr. Lennep 1816 - 1929 

Kr. Menmann 18201161 - 1929 

Kr. Mörs 1857 - 1974 

Kr. Mülheim a. d. Ruhr 1823174 - 1910 

Kr. Neuss 1816 - 1929 

Kr. Rees 1816 - 1974 

Kr. Solingen 18161119 - 1929 

Erläute- 
rung-Nr. 

Veränderungen 

bis 1874 1 / 1874 - 1908/09 Verwaltungsbezirk 

Nr. der Erläuterungen 

3 

Bestandsdauer 
von - bis 

Lkr. Dusseldorf 

Lkr. Essen 

Kr. Geldern 

Kr Gladbach 

Kr. Grevenbroich 

Kr. Kempen 

Kr. Kleve 

Lkr. Krefeld 

1 7  2 

Kr. Lennep 1816 - 1929 

Kr. Mettmann 18201161 - 1929 

Kr. Mörs 1857 - 1974 

Kr. Mülheim a. d. Ruhr 1823174 - 1910 

Kr. Neuss 1816 - 1929 

Kr. Rees 1816 - 1974 

Kr. Solingen 18161119 - 1929 

1 34a2.40a; 58ab 58 cde 

Gemeinden 

Anzahl 

Noch: ,.Amtsangehörigeu 
Gemeinden 

Einwohner Einw. je km2 

+)  Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) von 1873174 und Ergebnisse der VZ vom 1.12. 1871 - a) Stand der Vermessung von 1886187 - bl Abkürzungen in 
Original-Werk von 1874 ist beim Kreis Lennep lediglich auf die 1873 erfolgte Neubildung einer Stadt (Wermelskirchen) aus 3 Gemeinden hingewiesen. wobei von den 
Gemeinde zur ,,Bürgermeistereigemeinde" ( =  ,,amtsfrein i m  späteren Sinne) wurde. Die i m  Original nicht wie ansonsten durchgefuhrte Angleichung der 
10. 9. 1874, Stadtkreis ab 1. 4. 1901) i m  Original noch als Landgemeinde verzeichnet, die eine (Land-)Bürgermeisterei für sich bildete I,,amtsfrei" war); Hinweis auf 



im Regierungsbezirk Düsseldorf 1871/74*) I C 1  

Spalten 8 und 13 der Tabelle: L = Landgemeinde, S = Stadt (mit Städteordnung). T = Titularstadt (mit  Gemeindeordnung) - C )  Stand der Vermessung von 1883- 1) Im 
davon betroffenen 2 Eurgermeistereiverbänden mit  jeweils 3 Gemeinden 1 Verband mit  2 Gemeinden bestehen blieb. während der andere mit  nur 1 verbleibenden 
ursprunglichen statistischen Daten an die veränderte Lage ist vorliegend durch zusatzliche Angaben in Klammern I I erfolgt. - 2) einschl. Oberhausen (Stadtrecht ab 
Einführung der Städteordnung in später erstelltem Nachtrag zum Original. 

insgesamt 

Einwohner I Einw. je km2 

6 

Lfd. 
N'. 

Städte Landgemeinden 

insgesamt 

,,Amtsfreie0 Gemeinden 

7 

Anzahl 

Eurgermeisterei- 
verbände 

~ n z a h l ~ )  I kmzc) Einwohner I Einw. je km2 

kmzc) 

,,Amtsangehorige" Gemeinden 

17 

Lfd. 

8 

Einwohner I Einw. je km2 Anzahl 

Nr. ~ n z a h l ~ )  [ kmzc) 

km2c) Einwohner I Einw. je km2 

9 12 

18 19 20 

10 13 11 14 

2 1 22 23 24 



I C 2  Die Kreise (Landkreise) 

Lfd. 
Nr. 

-- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

Lfd. 1 
Nr. I 

Erläute- 
rung-Nr. 

Erläute- 
rung-Nr. 

Lkr. Crefeld 

Kr. Dinslaken 

Lkr. Düsseldorf 

Lkr. Essen 

Kr. Geldern 

Kr. Gladbach 

Kr. Grevenbroich 

Kr. Kempen i.lRheinprovinz 

Kr. Kleve 

Verwaltungsbezirk 

Kr. Lennep 

Kr. Menmann 

Kr. Mörs 

Lkr. Mülheim a.lRuhr 

Kr. Neuß 

Kr. Rees 

Lkr. Solingen 

Bestandsdauer 
von - bis 

Lkr. Crefeld 

Kr. Dinslaken 

Lkr. Düsseldorf 

Lkr. Essen 

Kr. Geldern 

Kr. Gladbach 

Kr. Grevenbroich 

Kr. Kempen i.lRheinprovinz 

Kr. Kleve 

Kr. Lennep 

Kr. Menmann 

Kr. Mörs 

Lkr. Mülheim a.lRuhr 

Kr. Neuß 

Kr. Rees 

Lkr. Solingen 

Veränderunaen P I 
Gemeinden 

Nr. der Erläuterunaen I Anzahl I km2 

Noch: ,,Amtsangehörige" 

16 

') Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) von 1908109 und Ergebnisse der VZ vom 1. 12. 1905 - a) Abkürzungen in Spalten 8 und 13 der Tabelle: 



im Regierungsbezirk Düsseldorf 1905/1909*) I C 2  

insgesamt ,,Amtsfreie" Gemeinden Burgermeisterei- 
verbände ,,Amtsangehörigen Gemeinden 

Einwohner I Einw. je km2 ~ n z a h l ~ )  1 km2 I Einwohner Einw. je km2 ~ n z a h l ~ )  km2 

6 7 8 9 10 11 12 13 14 

Städte 

52 818,79 533 870 652,O 339 4 255.51 967 747 227.4 

L = Landgemeinde, S = Stadt (mit Stadteordnung), T = Titularstadt (mit Gemeindeordnung) 

Landgemeinden 

Anzahl km2 Einwohner ( Einw. je km2 , I Anzahl km2 Einwohner 1 'in";; km2 -4 18 

- 

fd .  
Nr. 

- 
1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

insaesamt 

17 22 23 19 20 2 1 



Die Kreise (Landkreise) 

Veränderunaen 
Gemeinden 

Erläute- 
rung-Nr. 

Verwaltungsbezirk I Bestandsdauer 
von -bis Lfd. 

Nr. 

1908/09 - 1930 

Anzahl 

P+ 

1930 - 1961 

Kr. Cleve 1816 - 1974 

Nr. der Erläuterungen 

Kr. Dinslaken 188711909 - 1974 

Kr. Düsseldorf-Mettrnann 1929 - 1974iheute 

Kr. Geldern 1816 - 1974 

Kr. Grevenbroich-Neu8 1929 - 1946J74iheute 

1 Kr. Kempen-Krefeld 1929 - 1974iheute 

I Kr. Mörs 1857 - 1974 

K r  Rees 1816 - 1974 

Kr. Solingen-Lennep 1929 - 1931174 

Veränderungen Noch: Amtsangehörige 

1908/09 - 1930 1930 - 1961 Gemeinden 

Nr. der Erläuterungen Einwohner Einw. je km2 

Verwaltungsbezirk I Bestandsdauer 
von - bis 

I 
Lfd. 
Nr. 

Erläute- 
rung-Nr. 

Kr. Cleve 1816 - 1974 

Kr. Dinslaken 188711909 - 1974 

Kr. Dusseldorf-Mettmann 1929 - 1974iheute 

Kr. Geldern 1816 - 1974 

Kr. Grevenbroich-Neuß 1929 - 1946J741heute 

Kr. Kempen-Krefeld 1929 - 1974iheute 

Kr. Mörs 1857 - 1974 

Kr. Rees 1816 - 1974 

Kr. Solingen-Lennep 1929 - 1931174 

10 1 I 9 (Land-)Kreise 264 153 133.0 

') Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 1. 12. 1930 und Ergebnisse der VZ vom 16.6. 1925 - al Abkürzungen in Spalten 8 und 13 der Tabelle: 



im Regierungsbezirk Düsseldorf 1925/301] 

Städte I Landaemeinden I 

insgesamt 

Einwohner / Einw. je km2 

Lfd. 
Nr. 

6 

insgesamt 

39 81 1.33 468 947 577,6 246 3 394.3 1 519 376 153.0 / 10 

L = Landgemeinde, S = Stadt (mit Städteordnung), T = Titularstadt (mit Gemeindeordnung) - 1) einschl. 1 Landgemeinde mit rechtlich unerheblichem Zusatz ..Stadt" 

,,Amtsfreie" Gemeinden 

7 

Anzahl Einwohner 

~ n r a h l ~ )  I km2 
Lfd. 

Einw. je km2 

Einwohner Einw. je km2 Nr. ~ n z a h l ~ )  km2 

17 18 19 20 21 22 23 

8 12 

24 

9 13 14 10 11 



Die Landkreise 

Nr. 1 Erläute- 
rung-Nr. 

Landkreise 

Dinslaken 

Verwaltungsbezirk 

1 

Düsseldorf-Menmann 

Geldern 

Grevenbroich 

Kempen-Krefeld 

Kleve 

Bestandsdauer 
von -bis 

2 

Moers 

Rees 

Rhein-Wupper-Kreis 

10 1 I 9 Landkreise 251 4 139.98 

Veränderungen 

1930-1961 1 1961-1987 

X: Nr. 1 rung-Nr. 

Gemeinden 

7 Verwaltungsbezirk B e z . e r  

Landkreise 

Dinslaken 188711909 - 1974 

Düsseldorf-Menmann 1929 - 1974iheute 

Geldern 1816 - 1974 

I Grevenbroich 

Kempen-Krefeld 

Kleve 1816 - 1974 

Moers 1857 - 1974 

Rhein-Wupper-Kreis 1929131 - 1974 

Veränderungen Noch: Amtsangehorige 

1930 - 1961 Gemeinden 

Nr. der Erläuterungen 

10 1 I 9 Landkreise 310 302 167.0 

+)  Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 6. 6. 1961 und Ergebnisse der VZ vom 6. 6. 1961 - a) Abkurzungen in Spalten 8 und 13 der Tabelle: 



insgesamt I Amtsfreie Gemeinden I Amter I Amtsangehörige Gemeinden I 
Einwohner -kmz I *nzahla) I kmz 1 E i n ~ ~ ~ & * m +  zf: 

Städte Ubrige Gemeinden 7 
insgesamt 

Anzahl km2 /  inw wohn er-W. ie km2 I Anzahl km2 I Einwohner I Einw. ie km 

47 1 092.07 950 257 870.1 

S = Stadt (Gemeinde mit Zusatz ,,Stadt"), G = Gemeinde ohne Zusatz ,,StadtM 



Die kreisfreien Städte und Kreise einschl. 

Verwaltungsbezirk I Bestandsdauer 
von - bis 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Mönchengladbach 

Mülheim a. d. Ruhr 

Oberhausen 

Remscheid 

Solingen 

Wuppertal 

Kreise 

Kleve 

Mettmann 

Neuss 

Viersen 

Wesel 

Regierungsbezirk Düsseldori 

a Gemeinde 

davon 

10 kreisfreie Städte 

a kreisfreie Stadt 

5 Kreise 

a Kreis 

0 Gemeinde 

1816/172 - heute 

1929135 - heute 

1873 - heute 

1929140 - heute 

1975 - heute 

1904 - heute 

1901//29 - heute 

1888 - heute 

1896 - heute 

1929130 - heute 

1975 - heute 

1929175 - heute 

1929146175 - heute 

1929175 - heute 

1975 - heute 

Veränderungen 
1961 - 1987 

Gemeinden 

') Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 25.5. 1987 und Ergebnisse der VZ vom 25.5. 1987 



Gemeinden im RegierungsbezirkDüsseldorf 1987*) 

insgesamt I Städte Übrige Gemeinden 1 
Einwohner / Einw. je km2 

6 

Lfd. 
Nr. 

7 

Anzahl I km2 km2 ] Einwohner 1 Einw. je km2 

8 9 10 11 12 13 14 15 



II A Regierungsbezirk 

Lfd. 
Nr. 

Veränderungen bis zum jeweils 

Volks- Gebiets- nächsten Stand 
Zählung stand 

Nr. der Erläuterungen 

Gemeinden insgesamt 

Einwohner Einw. je km2 

al kreisangehörige und kreisfreie Städte bzw. Stadtkreise - b) Abkürzungen in Spalte 25 der Tabelle: G = Gemeinde, L = Landgemeinde. S = Stadt bzw. Gemeinde mit 
1888 falschlich nicht als Stadt sondern unter ,,b) Landgemeinden" (mit dort unerheblichem Zusatz ..Stadtn) eingeordnet ist. 

1 Veränderungen bis zum jeweils 

Volks- Gebiets- 
stand 

1 

Noch: Kreisangehorige Gemeinden 

Städte nächsten Stand 

Nr. der Erläuterungen 

2 

Anzahl 

16 

km2 

17 

Einwohner 

18 



Köln 1871 - 1987 

Kreisfreie Städte bzw. Stadtkreise Kreise bzw. 
Landkreise 

Kreisanaehöriae Gemeinden 

insgesamt 

Anzahl km2 1 Ein.xohnL71Ze km2 1 Anzahl [ T - K ~ i n w .  je km2 

41 

II A 

-fd. 
Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

15 (298) 221 023 287 (3 678) 392434 1 Sk, 1 S 23.64 155 263 

15 375.54 483 069 281 3 601.52 422 441 2 Sk. 1 S 135,82 357 565 

städtea) 

16 407.29 676 493 272 3 570.23 465 358 3 Sk, 1 S + 1 L 160.26 607 695 

(Land-)Gemeinden 

23 782.56 1 007 806 220 3 196.88 661 007 2 Sk. 7 S + 3 G 687.48 1 010 972 

27 1 003.66 1 448 781 210 2 976.28 677 628 2 kS, 10 S + 2 G 764.27 1 395 870 

Lfd. 
Nr. 

städtea) und (Land-)Gemeinden 
mit  20 000 und mehr Einwohnern 

58 4 613 3 346 328 41 2 752 509 774 4 kS. 42 S + 3 G 3 906 3259347 1 10 

Zusatz ,,Stadt". kS = kreisfreie Stadt, Sk = Stadtkreis - 1) einschl. 1 Titularstadt (Königswinter mit  9.04 km2 U. 3046 Einw. im Siegkreisl. die i m  Gerneindelexikon von 

insgesamt 

Einwohner s,,, Anzahl 19 + aus 22b) km2 Anzahl 1 k r n 2  Anzahl Einwohner km2 Einwohner 



II B 1 Die Stadtkreise nebst Landkreisen einschl. Gemeinden im Regierungsbezirk Köln 1871/74*) 

Stadtkreis Köln 1816 - heute 

10 Landkreise 

0 Landkreis 

0 Gemeinde 

Verwaltungsbezirk 

P- 

Regierungsbezirk Köln 

0 Gemeinde 

" I  Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) von 1873174 und Ergebnisse der VZ vom 1. 12. 1871 - a) Stand der Vermessung von 1886187 - 1) Flächenangabe 
aus Bd. 30 des amtlichen Quellenwerks der preußischen Statistik 

Bestandsdauer 
von - bis 

2 

I IB2  Die Stadtkreise nebst Landkreisen einschl. Gemeinden im Regierungsbezirk Cöln 1905/09*) 

Er- 
Iäute- 
rung- 

Nr. 

Veränderungen 

Stkr. Bonn 1887 - heute 

Stkr. Cöln 1816 - heute 

Stkr. Mulheim a. Rhein 1901 - 1914 

3 Stadtkreise 

0 Stadtkreis 

bis 1874 
Städte ( 1 Gemeinden insgesamt 

"leinde% 

Verwaltungsbezirk 

10 Landkreise 

0 Landkreis 

0 Gemeinde 

1874 - 1908/09 

Bestandsdauer 
von - b i s  

Regierungsbezirk Cöln 

0 Gemeinde 

Nr. der Erläuterungen 

3 

Einw. 
je km2 

9 

Veranderungen I landge- 1 Oemeinden insgesamt 
1874 - 1908/09 1908109 - 1930 meinden 

Anzahl 

1 Nr. der Erläuterungen I 

km2 " 
7 4 

Anzahl 

Ein- 
wohner 

8 

Ein- Einw. i km2 J wohner l ie km2 

5 

') Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) von 1908109 und Ergebnisse der VZ vom 1. 12. 1905 

6 



1183 Die Stadtkreise nebst Landkreisen einschl. Gemeinden im Regierungsbezirk Köln 1925130') 

Er- 
Iäute- 
rung- 
Nr. 

Stkr. Bonn 1887 - heute 

Stkr. Köln 1816 - heute 

2 Stadtkreise 

0 Stadtkreis 

Verwaltungsbezirk 

10 Landkreise 

0 Landkreis 

0 Gemeinde 

Bestandsdauer 
von - bis 

Veränderungen 1 Städte I 2:::" / Gemeinden insgesamt 
1908-1930 1 1930-1961 

I LI 

Nr. der Eriiuterungen 1 Anzahl 

1184 Die kreisfreien Städte nebst Landkreisen einschl. Gemeinden irn Regierungsbezirk Köln 1961') 

Regierungsbezirk Köln 

0 Gemeinde 

Er- 
Iäute- 
rung- 
Nr. 

254 268 3 978.09 1434 827 360.4 1 ': X 1 14.84 5 354 360.4 

Kreisfreie Städte 

Bonn 

'1 Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 1. 12. 1930 und Ergebnisse der VZ vom 16. 6. 1925') 

1887 - heute 

Köln 1816 - heute 

I 2 kreisfreie Städte 

0 kreisfreie Städte 

7 Landkreise 

0 Landkreis 

0 Gemeinde 

1 Regierungsbezirk Köln 

I 0 Gemeinde 

Veränderungen Städte m;;?;; 
9 1 I Gemeinden insgesamt 

') Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 6. 6. 1961 und Ergebnisse der VZ vom 6.6 .  1961 

Nr. der Erläuterungen 

3 

Anzahl 

7 4 

Ein- 
wohner 

8 5 

Einw. 
je km2 

9 6 



Die Kreise (Landkreise) 

Lfd. 
Nr. 

Erläute- 
rung-Nr. 

1 

Lfd. 
Nr. 

2 

Erlaute- 
rung-Nr. 

Veränderungen 

Kr. Bergheim 1816 - 1974 

Kr. Bonn 1816 - 1969 

Kr. Euskirchen 1816127 - 1971 

Kr. Gummersbach 1819/125 - 1932 

Lkr. Koln 1816 - 1974 

Kr. Mulheim am Rhein 1816 - 1932 

Kr. Rheinbach 1816 - 1932 

Siegkreis 18201125 - 1969 

Kr. Waldbrol 1816 - 1932 

Kr. Wipperfürth 1816 - 1932 

bis 1874 
Gemeinden 

Kr. Euskirchen 

Kr. Gummersbach 

Lkr. Köln 

1874 - 1908/09 

Anzahl 

Verwaltungsbezirk 

1 

Kr. Mulheim am Rhein 1816 - 1932 

Kr. Rheinbach 1816 - 1932 

Siegkreis 1820/125 - 1969 

Kr. Waldbrol 1816 - 1932 

Kr. Wipperfurth 1816 - 1932 

Nr. der Erläuterungen 

3 

kmza) 

Bestandsdauer 
von -bis 

2 

Veränderungen Noch: ,,Amtsangehörigem 

bis 1874 Gemeinden 

Kr. Bergheim 1816 - 1974 

Kr. Bonn 1816 - 1969 

Nr. der Erläuterungen I Einwohner I Einw. je km2 

4 

*) Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) von 1873174 und Ergebnisse der VZ vom 1.12.1871 - a) Stand der Vermessung von 1886/87 - b) Abkürzungen in 
1) 1 S in Sp. 13, d. h. Daten einschl. St. Neustadt (13.16 km2; 1 549 Einwohner) = St. Bergneustadt ab 7. 6. 1884. die im Original-Werk von 1874 fälschlich wie eine 
aus Bd. 30 des amtlichen Quellenwerks der preußischen Statistik-3) 1 S in Sp. 13, d. h. Daten einschl. St. Deutz (ca. 30 km2; 11 776 Einwohner), die i m  Original-Werk von 
(17.86 km2; 2 427 Einwohner) und Rheinbach (15.46 km2; 1 889 Einwohner), die i m  Original-Werk von 1874 fälschlich wie Titularstädte mit  8 bzw. 9 weiteren 
Siegburg (5.71 km2; 4 748 Einwohner), die i m  Original-Werk von 1874 fälschlich wie eine Titularstadt mit 2 weiteren Landgemeinden in einer Bürgermeisterei 
4, 5; sämtliche 5 ,,amtsangehörigen Städte müßten richtigerweise wie die übrigen Städte als ..amtsfrei" (vgl. Sp. 8). d. h. als Stadtbürgermeistereien ohne Verbund mit 

5 



irn Regierungsbezirk Köln 1871174*) 

Lfd. 
Nr. 

insgesamt 

Einwohner I Einw. je kmz 

--PP- 

-- Städte ? Landgemeinden 

-. .. . 

- 
insgesamt 

Spalten 8 und 13 der Tabelle: L = Landgemeinde, S = Stadt (mit  Städteordnung), T = Titularstadt (mit Gemeindeordnung) - C )  Stand der Vermessung von 1883 - 
Titularstadt mit 2 weiteren Landgemeinden in  einer Bürgermeisterei zusammengefaßt ist; vgl. Tab. II C 2, Fußnote 1 (richtige Einordnung 1905109) - 21 Flachenangabe 
1874 fälschlich wie eine Titularstadt mit  3weiteren Landgemeinden in einer Bürgermeisterei zusammengefaßt ist -4) 2 S in  Sp.. 13. d. h.  Daten einschl. Ste. Munstereifel 
Landgemeinden in  jeweils einer Bürgermeisterei zusammengefaßt sind: vgl. Tab. II C 2, Fußnote 2 (richtige Einordnung 1905109)- 5) 1 S in  Sp. 13, d. h. Daten einschl. St. 
zusammengefaßt ist; vgl. Tab. l l  C 2, Fußnote 3 (richtige Einordnung 1905109)-6) 5 S in  Sp. 13, d. h. Daten einschl. 5 Stadte (rd. 67km2; 20 500 Einw.) gem. Fußnoten 1.3. 
anderen Gemeinden eingeordnet sein, während die Einteilung des Originals in ,,Städte8' (Sp. 17 - 20) und ,,Landgemeinden" (Sp. 21 - 24) hiervon unberühn bleibt. 

6 

Anzahl 

,,Amtsfreie" Gemeinden 

7 

~ n z a h l ~ )  I kmzc) 

kmzc) 

Lfd. 
Nr. 

Bürgermeisterei verbände ,,AmtsangehörigeV Gemeinden 

17 

Einwohner ~ n z a h l b )  

Einwohner I Einw. ie kmz I Anzahl 

Einw. je km2 km2c) 

8 

km2c) Einwohner 

12 r 13 14 

18 

9 

19 20 . I 21 22 

10 11 



Die Kreise (Landkreise) 

Erläute- 
rung-Nr. 

Lfd. 
Nr. 

Erläute- 
rung-Nr. 

Verwaltungsbezirk I Bestandsdauer 
von - bis 

Kr. Bergheim 1816 - 1974 

Lkr. Bonn 1816 - 1969 

Lkr. Cöln 18i6 - 1974 

Kr. Euskirchen 1816127 - 1971 

Kr. Gummersbach 18191125 - 1932 

Lkr. Mülheim a. Rhein 1816 - 1932 

Kr. Rheinbach 1816 - 1932 

Siegkreis 1820125 - 1969 

Kr. Waldbrol 1816 - 1932 

Kr. Wipperiürth 1816 - 1932 

Verwaltungsbezirk Bestandsdauer 
von - bis 

2 

Kr. Bergheim 1816 - 1974 

Lkr. Bonn 1816 - 1969 

Lkr. Cöln 1816 - 1974 

Kr. Euskirchen 1816127 - 1971 

1 Kr. Gummersbach 18191125 - 1932 

1 Lkr. Mülheim a. Rhein 1816 - 1932 

Kr. Rheinbach 

Siegkreis 

Kr. Waldbröl 

Kr. Wipperfürth 

Gemeinden 

Veränderungen Noch: ,,Amtsangehörige" 

Gemeinden 

Anzahl km2 

- 1 OOa 

- 102a 

Nr. der Erläuterungen 

'1 Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) von 1808/09 und Ergebnisse der VZ vom 1. 12. 1905 - a) Abkürzungen in Spalten 8 und 13 der Tabelle: 
Einordnung 1871ii4) - 2) 2 S = Ste. Munstereifel und Rheinbach; vgl. Tab. II C; Fußnote 4 (falsche Einordnung 1871ii4) - 3) einschl. Ste. Königswinter (1873174 noch 

4 5 

Einwohner Einw. je km2 

3 I 15 16 



irn Regierungsbezirk Cöln 1905/09*) 

Städte 1 Landgemeinden I 

insgesamt 

Einwohner I Einw. je km2 

L = Landgemeinde, S = Stadt (mit Städteordnung), T = Titularstadt (mit Gemeindeordnung) - I) einschl. St. Bergneustadt; vgl. Tab. II C 1. Fußnote 1 (falsche 
Titularstadt - vgl. Tab. II C 1, Ifd. Nr. 8, Sp. 13 - St.0. ab 17. 6. 1889) und Siegburg; vgl. Tab. II C 1, Fußnote 5 (falsche Einordnung von Siegburg 1873174) 

6 

,,AmtsfreieU Gemeinden 

7 

Lfd. 
Nr. 

insgesamt 

Anzahl 

Lfd. 
Nr. Einw. je km2 ~ n z a h l a )  I km2 

I Bürgermeisterei- verbände ,,Amtsangehorige" Gemeinden 

Einwohner ~ n z a h l ~ )  

km2 

km2 

8 

17 

Einwohner I Einw. je km2 Anzahl 

9 12 

km2 Einwohner I Einw. je km2 

18 

10 13 

19 

11 14 

20 21 1 22 I 23 I 24 



Die Kreise [Landkreise) 

Gemeinden 
Veränderungen 

Verwaltungsbezirk I Bestandsdauer 
von - bis 

1908/09 - 1930 -- Lfd. 
Nr. 

1930- 1961 Erläute- 
rung-Nr. Nr. der Erläuterungen 

Cr. Bergheim 

.kr. Bonn 

Anzahl 

Kr. Euskirchen 1 8 1 ~ 2 7  - 1971 

km2 

Kr. Gummersbach 

Lkr. Köln 

Kr. Mülheim a. Rhein 

Kr. Rheinbach 

Siegkreis 

Kr. Waldbröl 

4 

1 OOa 100b. 102b2 

5 

Kr. Wipperfürth 1816 - 1932 

Verwaltungsbezirk Bestandsdauer 
von - bis 

Kr. Bergheim 1816 - 1974 

Lkr. Bonn 1816 - 1969 

Kr. Euskirchen 181W27 - 1971 

Kr. Gummersbach 1819//25 - 1932 

Lkr. Köln 1816 - 1974 

Kr. Mülheim a. Rhein 1816 - 1932 

Kr. Rheinbach 1816 - 1932 

Siegkreis 18201125 - 1969 

1 Veränderungen I Noch: Amtsangehörige 
Gemeinden Lfd. 

Nr. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

1 Erläute- 
1 rung-Nr. 1 Nr. der Erläuterungen 1 

Kr. Waldbröl 

Kr. Wipperiurth 

') Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 1. 12. 1930 und Ergebnisse der VZ vom 16.6. 1925 - a) Abkürzungen in Spalten 8 und 13 der Tabelle: 
- 2) einschl. 3 Landgemeinden mit rechtlich unerheblichem Zusatz ..Stadt" - 3) einschl. 4 Landgemeinden mit rechtlich unerheblichem Zusatz ,,Stadtv' 



im Regierungsbezirk Köln 1925130') 

Städte I Landaemeinden 1 

insgesamt 

Einwohner I Einw. je km2 

12 260.07 115 399 443.7 254 3 435.56 528 957 154.0 1 1 1  

L = Landgemeinde, S = Stadt (mit Städteordnung). T = Titularstadt (mit Gemeindeordnung)- 1) einschl. 1 Landgemeinde mit  rechtlich unerheblichem Zusatz ,,Stadtu 

6 

insgesamt 

Anzahl I km2 I Einwohner I Einw. ie km2 I Anzahl km2 1 Einwohner I Einw. ie km2 

,.AmtsfreieM Gemeinden 

7 

Lfd. 
Nr. 

vtri,"de 
~ n z a h l ~ )  I km2 

Amtsangehörige Gemeinden 

Einwohner 
Lfd. 

Einw. je km2 

8 

Nr. ~ n z a h l ~ )  km2 

9 10 12 11 13 14 



Die Landkreise 

Lfd. 
Nr. 

- 

Erläute- 
rung-Nr. 

Verwaltungsbezirk 
Bestandsdauer 

1 

I I Landkreise 

Ud. Erläute- 
N r  1 rung-Nr. 

Bergheim (Erfi) 1816 - 1974 

Bonn 1816 - 1969 

Euskirchen 1816127 - 1971 

Koln 1816 - 1974 

Oberbergischer Kreis 1932 - heute 

Rheinisch-Bergischer Kreis 1932 - 1974 

Siegkreis 18201125 - 1969 

Veranderungen 

1930- 1961 1 1961 - 1987 
Gemeinden 

Nr. der Erläuterunaen 1 Anzahl 1 km2 

100b. 102b2 1 OOc 

7 Landkreise 

Verwaltungsbezirk 
1 Bestandsdauer 

von -b is  

-P 

Landkreise 

Bergheim (E&) 

Euskirchen 1816127 - 1971 

Köln 1816 - 1974 

Oberbergischer Kreis 1932 - heute 

Rheinisch-Bergischer Kreis 1932 - 1974 

Siegkreis 18201125 - 1969 

Veränderungen Noch: Amtsangehörige 
Gemeinden 

I 7 Landkreise 385 835 221.1 

*) Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 6. 6. 1961 und Ergebnisse der VZ vom 6. 6. 1961 - a) Abkurzungen in Spalten 8 und 13 der Tabelle: 

Nr. der Erläuterungen i Einwohner 1 Einw.je km2 

15 16 



im Regierungsbezirk Köln 1961*) 

25 721.22 495 684 687.3 

S = Stadt (Gemeinde mit Zusatz ,,Stadt"), G = Gemeinde ohne Zusatz ,,Stadt" 

insgesamt 

Einwohner I Einw. je km2 

Städte 

6 

Ubrige Gemeinden 

Amtsfreie Gemeinden 

7 

Ämter 

~ n z a h l ~ )  I km2 

Amtsangehörige Gemeinden 1 Lfd. 

Lfd. 
Nr. 

insgesamt 

Einwohner Einw. je km2 

8 

Einwohner I Einw. je km2 Anzahl 

Nr. ~ n z a h l ~ )  km2 

9 

km2 

17 

12 I 13 14 
10 

Einwohner I Einw. je km2 I Anzahl 

18 

11 

km2 

19 20 21 22 23 24 



II D Die kreisfreien Städte und Kreise einschl. 

Lfd. 
Nr. 

-- 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

Erläute- 
rung-Nr. 

Verwaltungsbezirk Bestandsdauer 
von - bis 

Kreisfreie Städte 

Aachen 1816 - heute 

Bonn 1887 - heute 

Köln 1816 - heute 

Leverkusen 1955 - heute 

Kreise 

Aachen 

Duren 

Erftkreis 

Euskirchen 

Heinsberg 

Oberbergischer Kreis 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Rhein-Sieg-Kreis 

Regierungsbezirk Köln 

0 Gemeinde 

davon 

4 kreisfreie Städte 

0 kreisfreie Stadt 

8 Kreise 

0 Kreis 

0 Gemeinde 

1972 - heute 

1972 - heute 

1975 - heute 

1972 - heute 

1972 - heute 

1932 - heute 

1975 - heute 

1969 - heute 

Veränderungen 
1961 - 1987 

Gemeinden 

Anzahl km2 

') Gebietsstand (Fläche und Verwaltungsgliederung) vom 25. 5. 1987 und Ergebnisse der VZ vom 25. 5. 1987 



Gemeinden im Regierungsbezirk Köln 1987*) 

insgesamt I Städte I Übrige Gemeinden 

53 

II D 

.fd. 
Ur. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

Einwohner I Einw. je km2 

6 7 

Einw. je kmz Anzahl I km2 Anzahl Einwohner kmz I Einwohner 

8 

Einw. je km2 

12 9 13 10 11 14 15 



III A Regierungsbezirk 

ohne Kreise Eupen und Malmedy 

1873174 - 

Lfd. 
Nr. 

19OW09 118b; l l l b ,  119a 

einschl. Kreise Eupen und Malmedy 

1873174 - 

1887188 - 

1897 - 

190W09 l l l a .  118a; 118b; l l l b ,  119a 

Volks- 
zählung 

Gebiets- 
stand 

Lfd. 
Nr. 

118b; l l l b .  119a 

- 

104a. 105c. 119b. 122a. 123a 

104a. 119b. 122a; 85a. 122b 

105c. 123a; 108d, 122c 

1 

1 

1 einschl. Kreise Eupen und Malmedy I 

Veränderungen bis zum jeweils 
nächsten Stand 

Nr. der Erläuterungen 

Volks- 
zählung 

ohne Kreise Eupen und Malmedy 

1. 12. 1871 1873174 - 

13 1 1. 12. 1905 19OWO9 l l l a ,  118a; 118b; l l l b ,  119a I 14 247.85 113 844 

2 

a) kreisangehorige und kreisfreie Städte bzw. Stadtkreise- b l  Abkurzungen in Spalte 25 der Tabelle: G = Gemeinde, L = Landgemeinde. S = Stadt bzw. Gemeinde mit  
Gemeindelexikon von 1888 fälschlich nicht als Stadt sondern unter ,,Landgemeindena (mit dort unerheblichem Zusatz ,,Stadt") eingeordnet ist - 2) Anzahl der 

Gemeinden insgesamt 

Gebiets- 
stand 

Anzahl 

3 

Veranderungen bis zum jeweils 
nachsten Stand 

Nr. der Erläuterungen 

kmz 

4 

Noch: Kreisangehörige Gemeinden 

Städte 

Einwohner 

5 

Anzahl 

Einw. je kmz 

6 

kmz Einwohner 



Aachen 1871 - 1970 

Anzahl I km2 I Einwohner I Einw. je km2 1 Anzahl I km2 I Einwohner Einw. je km2 

Kreisfreie Städte bzw. Stadtkreise 

I I I 

55 

III A 

Lfd. 
Nr. 

Kreise bwz. 
Landkreise 

1 Sk 

1 Sk 

1 Sk. 1 s 

1 Sk, 2 s 

1 Sk, 2 s 

1 Sk, 3 s 

1 Sk. 4 s 

1 k S P 4 S + 2 G  

1 kS, 6 S 

Kreisangehorige Gemeinden 

insgesamt 

städtea) 

15 287,OO 227 61 1 374 3 867.95 362 513 1 Sk, 1 S 56.84 
150953 1 l 2  

I I I 

15 298,45 265 815 373 3 856.82 384 689 1 Sk, 2 S 98.08 205 366 1 13 

(Land-)Gemeinden 

Zusatz ..Stadtw. kS = kreisfreie Stadt, Sk = Stadtkreis - 1 )  einschl. 1 Titularstadt (Geilenkirchen mit 33.28 km2 U. 3 881 Einw. i m  gleichnamigen Kreis), die im 
Gemeinden u m  2 zu erniedrigen; vgl. Fußn. 2 zu Tab. III C 3 

städtea) und (Land-)Gemeinden 

insgesamt 
Lfd. 
Nr. Anzahl 

19 

mit 20 000 und mehr Einwohnern 

km2 

20 

Anzahl aus 
Sp. 19 + 2zb) 

25 

Einwohner 

2 1 

Anzahl 

22 

km2 

23 

km2 

26 

Einwohner 

24 

Einwohner 

27 






































































































































































